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Hochzeit- und Eventfrisuren

Braun Gartenbau
Gartengestaltung
Gartenpflege

Hinterdorfstrasse 55
8405 Winterthur

Tel. 052 232 22 58
Fax 052 232 24 32

info@braun-gartenbau.ch
www.braun-gartenbau.ch

 

Ihr Blumenspezialist in Winterthur und Umgebung, 
mit Lieferdienst und Fleuropservice 

 
Shopping Seen - Kanzleistrasse 23 - 8405 Winterthur 

Telefon 052 232 46 58 

Filiale - Obergasse 17 - 8400 Winterthur 
Telefon 052 212 10 10 

www.blumen-locher.ch 
NEU mit Blumen Onlineshop 

Frisur, Make-up, Manikure inklusive Probetremin
alles zum Komplettpreis!
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Liebe Seemerinnen und Seemer

ein seit seinen Anfängen anno 1972 
entwickelt hat! 40 Jahre ist’s her, das 
muss einfach gefeiert werden! Die 

dass noch weitere Stühle organisiert 
werden mussten. In dieser Ausgabe 
also schauen wir einfach mal auf das
Jahr 2011 zurück. Was da alles gesche-
hen ist, spiegelt sich in den Berichten 

Das Jahr 2012 hat’s in sich: Es ist das 
Jahr des Denkmals und mit der un-
schätzbaren Arbeit von Edgar und Ur-
sula Müller, aber auch dank dem Enga-
gement unseres Präsidenten wird das 
ein besonderer Leckerbissen für jede
kulturhistorisch interessierte Person 
sowie für alle, die ein bisschen mehr 
von ihrem Wohnort erfahren möch-
ten. Es ist für uns natürlich eine Ehre, 

zusammenfällt. 
Der Seemer Bote begann bereits auch, 
ein bisschen zu feiern – zum Auftakt 
mit einem Schülerwettbewerb. Unter 
den Einsendungen hat die Jury ein-
stimmig das in dieser Ausgabe abge-
druckte Titelbild zum Siegerbild er-
koren. Es ist eine Gruppenarbeit aus 
der Klasse 3b im Schulhaus Tägel-
moos, entstanden unter der kundigen

die Meier. Ausschlaggebend für die 
Jury war unter anderem schliesslich 
das festlich gestaltete Seemer Bote-
Logo, das das Jubiläum des Seemer 
Boten würdigt. Liebe SchülerInnen 
der Klasse 3b, Ihr seid spitze, denn 
Ihr habt Euch mit Seen auseinander-
gesetzt. Die Landschaftsaufnahmen 

Scholle» und sind ein jugendlicher Ap-
pell an den Stadtrat, sich das mit Got-
zenwil nochmals zu überlegen… Im 

für Euer Engagement. Seen braucht 
Euch!

Mit festlichen Grüssen
Gaby Nehme
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Vor 10 Jahren

   gustfeier beim Sessel.

Vor 20 Jahren

Vor 30 Jahren

  Anhebung der Inseratenpreise kompensieren.

   kabinets im Museum Lindengut sind Gesprächsthema.
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Schülerwettbewerb

Die Klasse 3b im Tägelmoos-Schulhaus hat unter ihrer Lehre-

Klasse nun geht das Siegerbild hervor, welches das Juni-Titel-
bild des Seemer Boten ziert, welchen Sie in Händen halten. Das
erklärt das ungewohnte Aussehen dieser Ausgabe. Ausschlag-

cken von Seen das Naherholungsgebiet verstehen.

Somit bekommt die Klasse vom Ortsverein Seen einen Zustupf 

herzlich! Alles Weitere lesen Sie dann in der Septemberausgabe
des Seemer Boten, denn wer weiss, vielleicht haben die Gewinner 

führen können.

Die Jury: Andy Mörgeli, Bernhard Stickel und Gaby Nehme
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Kasimir und Karoline

Aus dem Ortsverein

Deeer OOrrttsvveeereeiin SSeeeennn lääädttt eein
Zuu eeinneemm veerrgnüggllichhhennn Abbbennnd mmit

dddemmm Flooreetttisteen deer ddeeuttsschhen  Sprrrachhe. 
MMMit AAAbeerwiiitz uund  frööhhlicchhemm EErnnsst wwwirdd er uunss seiinne aaktuuelllen 

Pooliitssattirrenn  3 ppprässsentttiereen.

EEin GGenusss füür allee TThiieel-FFaansss unnd sooolchhe, 
ddiee es weerrdeen wwwolleen!

MMitttwwwoch,, 226. Seepteeembberrr 20012
inn ddeer Frreizeeittanlagge KKKannzzleisstraasse 24

EEiintrriittsppreis Frr.. 255.—

VVVorvvverkkkauuf: AAmmaavvita AApoottheekke,, Shooppppinggg Seeen
AAbeendddkassse

Freilicht-Theater-Auff ührung

Mittwoch, 11. Juli 2012

Das Theater Kanton Zürich zeigt: Kasimir und Karoline von Ödön von Horváth

befürchtet, Karoline könnte ihn als Arbeitslosen weniger lieben, geraten sie in Streit, und er lässt sie stehen. Noch ein zweites Lie-

die die Umstände ihnen zugespielt haben: Karoline mit Schürzin-
ger und Kasimir mit Erna.

schen in Zeiten der per sönlichen wie auch der weltwirtschaftlichen 
Krise. Es vereint den scharfen Kontrast zwi schen der desillusio-

stiller Trauer, gemil dert durch Humor, das heisst durch die alltäg-
liche Erkenntnis: Sterben müssen wir alle!»

Veranstalter: Ortsverein Seen
  Die Quartierentwicklung der Stadt Winterthur
  unterstützt diese Quartiervorstellung.
Vorstellungsbeginn: 20.30 Uhr, Abendkasse: ab 19.30 Uhr

Parkplätze:
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40. GV Ortsverein Seen, 18.April 2012

-
-

dent Andy Mörgeli die Anwesenden, welche sich bereits mit den
-
-

konnte leider diesmal nicht vollzählig vor Ort sein. Wiederum
-

nen, die man bei Bernhard Stickel beziehen kann. Die Traktan-
den wurden so genehmigt, wie sie vorlagen. Als Stimmenzäh-
ler wurden Urs Oklé, Ernst Imhof und Hansruedi Morf gewählt.
In globo und einstimmig selbstverständlich. 67 Stimmberech-
tigte, also 10 mehr als 2011 waren unter den total 100 Teilneh-

-
der, 11 Kollektivmitglieder und erstaunliche 27 Nichtmitglieder 
füllten mehr als nur die vorhandenen Stühle, so dass noch wei-
tere Sitzgelegenheiten aufgestellt werden mussten. Das war na-
türlich erfreulich! Das letztjährige Protokoll wurde einstimmig 
angenommen und mit Applaus an die Adresse von Walter Bau-
mann herzlich verdankt.

Die Jahresberichte 2011
-

zeitanlage und Hütte am Hofstettweg), Karin Stiefel (Kurswe-
-

Bote) wurden ja auch nicht verlesen. Sie können sie dafür in die-
ser Ausgabe des Seemer Boten nachlesen.
Andy Mörgeli verlas aber seinen präsidialen Jahresbericht, der 

-
themen waren die Bautätigkeit an der Tösstalstrasse, der Diskurs
um Gotzenwil, wo bekanntlich Stadtrat und Bevölkerung kon-

-
bietet, derart beliebt sind! 500 TeilnehmerInnen in 44 verschiede-

unter der Woche nur schon durch die Bewegungs- und Kinder-
kurse sehr gut ausgelastet. Auch an den Wochenenden werden

-
-

Das «Schlussbouquet» der Zumba® Fitnessgruppe

-
vitäten zu Seen zu bringen und den redaktionellen Teil vor Wer-

-

Sowas hört man sehr gerne aus dem berufenen Munde der kom-
petenten Kassierin Heidi Werder.

Veranstaltungen
-

anstaltungen für die Bevölkerung organisiert, so zum Beispiel

-
-

tober fand bereits das dritte Mal die Seemer Landsgemeinde mit 

führte diesmal ins Sauriermuseum Aathal und  am 8. November 

-
zeitanlage durchgeführt und am 21. und 22. Januar fanden unter 
Edgar Müllers kenntnisreicher Leitung die traditionellen Muse-
umsführungen statt. 

Präsident Andy Mörgeli dankte allen, die ihn tatkräftig unter-
-

eins mithalfen und erntete dafür freundlichen Applaus und na-
türlich die einstimmige Genehmigung des Jahresberichts durch
die Abstimmenden.

Die Jahresrechnung 2011 und Budget 2012
Diese lag ebenfalls zur Einsicht auf. Heidi Werder als Kassierin
gab mit Hilfe des Hellraumprojektors erläuternde Erklärungen

-

-
schuldigt hatten und nicht vor Ort sein konnten, übernahm Heidi
Werder auch deren Part und verlas die Jahresrechnung. Nach-
dem sich Andy Mörgeli bei ihr bedankt hatte, wurde die Jahres-

-
-

-

übersichtliche Arbeit mit einem herzlichen Applaus. 
Einmal mehr darf der Ortsverein vermelden, dass die Mitglieder-
beiträge nicht erhöht werden. Somit bleibt er für Einzelmitglie-

mit einstimmiger Annahme bekundete.

Rücktritte, Erneuerungs- und Neuwahlen

Präsident Andy Mörgeli verdankte in gut gewählten Worten die 
-

sammlung spendete lobenden und dankbaren Applaus. In globo
-

Aus dem Ortsverein
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-
der für die kommende Legislatur wiedergewählt – mit Applaus.

-
ren Ernst Burkhart und Markus Müller und der neue Aktuar Paul
Widmer. Mit grossem Applaus wurde auch Andy Mörgeli wie-

Gesicht malte. Er teilte umgehend mit herzlichem Dank mit, dass
er sich auf die beiden kommenden Jahre freue.

zufrieden zu sein, denn Anträge wurden keine eingereicht. Es ist 
schön, wenn wir das so interpretieren dürfen.

staltungen im Seemer Boten mit allen nötigen Details publiziert 
werden. Er dankte zudem unsern teilweise langjährigen Kurs-

die diese Generalversammlung inklusive Apéro und Imbiss vor-

Teil abschliessen und zum gesellschaftlichen Teil überleiten, der 
übrigens mit einer tollen Überraschung begann. Dreizehn Teil-

-
wegungen zu Latino-Klängen aufs Parkett. Welch ein Spass, nicht 
nur für die Tänzerinnen sondern auch für’s Publikum! Danach 
war es umso entspannter, bei Imbiss und einem Gläschen Wein
Kontakte zu knüpfen oder aufzufrischen und zu plaudern. Um
23 Uhr schloss der Abend harmonisch.         Gaby Nehme

Aus dem Ortsverein

Fahnenaktion

Allwetterfahne
Wetterfestes Gewebe 120 x 120 cm mit Besatzband und Karabiner 

Dekorationsfahne

Bernhard Stickel, Schwalbenweg 31c, 8405 Winterthur
oder: b.stickel@bluewin.ch

Qualität ist nicht teuer…
Unser Angebot
Sämtliche Dienstleistungen im Bereich Ihrer Immobilie
(Stockwerkeigentum, Vermietung, Wohnungs-/Hausverkauf, Bewertungen). 
Gerne offerieren wir Ihnen eine auf Ihre Bedürfnisse  
zugeschnittene kostenlose Offerte/Beratung.

Zögern Sie nicht uns zu kontaktieren. Es lohnt sich!
Daniel und Susann Langhart
Bollstrasse 40 / 8405 Winterthur
Telefon 052 243 14 11 / Mobile 079 276 39 27

daniel.langhart@immolution.ch 
www.immolution.ch

Hier gewinnt Ihre Immobilie an Wert!

Der Räbeliechtliumzug, ein Angebot des Ortsvereins
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Die Hütte am Hofstettweg ist ebenfalls
-
-

vitäten feiern. Dementsprechend gut auch
hier die Mietauslastung.

Ende Juni/anfangs Juli war die Mobile
Jugendarbeit Winterthur (Mojawi) zum

und Kolleginnen zusammenzusitzen, sich auszutauschen und sich
mit Esswaren (welche durch die Mojawi selber gekocht wurden)
und alkoholfreien Getränken zu verköstigen.

-
jährigen Hauswartin Priska Jucker, welche in den wohlverdien-

für ihren immer tadellosen Einsatz und die zuverlässig gute Ar-
beit die sie geleistet hat.

Der Seemer Bote blickt organisatorisch auf ein ruhigeres Jahr 

und die Dinge gehen ihren gewohnten Lauf. Einmal mit mehr,
ein anderes Mal mit weniger Nebengeräuschen.

Thematisch wurde die Sanierung der Tösstalstrasse hautnah be-
gleitet und neue Themen wie die geplante Bauzone in Gotzen-

Wir berichteten über besondere Leute aus der Seemer Bevölke-

Auch dieses Jahr durften wir uns leider wieder Grabenkämpfe
-
-

stattung mit öffentlichem Interesse aufhört und wo die Werbung
anfängt, was als ethisch korrekt und was als konfessionell neu-

-
mulierung der Handhabung im SB 216 hat, wie es scheint, diese

gesagt, dass es sich beim SB nicht um eine professionelle Tages-
zeitung handelt und die Mitarbeiter zum grössten Teil ehrenamt-
lich arbeiten. Das Ziel des SB soll und muss es sein, sich auf das
Inhaltliche im Dienste einer grossen Mehrheit der Seemer Be-
völkerung zu fokussieren und den redaktionellen Teil nicht als
Werbeplattform missbrauchen zu lassen, wie das immer wieder 
versucht wird!   

sehr gutes Geschäftsjahr hinter uns liegt. Dies ermöglicht es uns,

-
staltungen an, die nicht kostendeckendend durchgeführt werden

Veranstaltungen

Aus dem Ortsverein

Jahresbericht 2011 des Präsidenten 
des Ortsvereins Seen

Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser
Die Zeit verrinnt und schon blicken wir auf ein wiederum ereig-

und erfolgreich durchgeführten Anlässen zurück.

Nach der aktiven Bautätigkeit der vergangenen Jahre an der Töss-

eingekehrt und die Abläufe gehen fast wieder ihren normalen
Gang. Andernorts hat die Bautätigkeit eben erst begonnen und 
wird uns deshalb mit Sicherheit auch in den kommenden Jahren

-
gen begleiten. Der Wohnraum in Seen erfreut sich eines unge-
brochenen Interesses und lässt diesen Ortsteil auch in den kom-
menden Jahren unaufhaltsam wachsen und gedeihen – mit all

Gotzenwil bleibt grün
Im Bereich der Bautätigkeit gab im vergangenen Jahr vor allem

-
-

Winterthurer Aussenwacht Gotzenwil aus dem Siedlungsgebiet 
zu entlassen. Der Winterthurer Stadtrat möchte dieses Landwirt-
schaftsland und dessen intakte Natur- und Erholungszone hin-
gegen zur Überbauung freigeben. Dagegen wehrt sich nun der 

Petition ins Leben gerufen, um dieses Naherholungsgebiet auch
für unsere Nachkommen zu erhalten. Der Ausgang dieser Kon-
troverse bleibt abzuwarten in der Hoffnung auf eine für alle Be-
teiligten einvernehmliche Lösung.

Bautätigkeit im Stadtkreis Seen
Der Anfang September 2009 gestartete Neubau von Wohnun-
gen am Hofstettweg konnte erfolgreich beendet werden und die
Wohnungen sind bezogen. Auch hier ist nun der Baustellenlärm

Das mit Spatenstich im November 2009 begonnene Projekt 

direkter Besuch auf der Baustelle gezeigt hat. Diese Überbauung
wird die Anwohnerinnen und Anwohner sicher auch in diesem
Jahr weiterhin mit einigen Nebengeräuschen begleiten.

Aus dem Ortsverein

nie. Die Zahl von knapp 500 TeilnehmerInnen im vergangenen
Jahr unterstreicht eindrücklich, dass sich die Angebote von 44
verschiedenen Kursen im Bereich Sprache, Kinder und Bewe-
gung einer ungebrochenen Beliebtheit erfreuen. Nicht zuletzt 
dank der professionellen Organisation und der konkurrenzlos tie-

-
lissen zu schauen, weshalb wir uns entschlossen haben, Ihnen

-
leiterin näher vorzustellen.
Die vielen Kurse waren neben unzähligen anderen Aktionen in

-

gefeiert wird.
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Kurz vor den Sommerferien, am 6. Juli,  gastierte das Theater 

– ein mitreissendes Stück voll absurder Situations- und Dialog-
komik. Unterstützt wurden wir dabei von der Amavita Apotheke,

durch das Öffnen des Parkhauses. Dafür möchten wir uns recht 
herzlich bedanken!

Im Oktober wurde vom Ortsverein zum dritten Mal die Landsge-
meinde durchgeführt. Der gesamte Stadtrat war anwesend sowie

sidentin Susanne Haelg. Dass der Anlass ein Erfolg war, bestä-
tigten uns die vielen Besucher, die gekommen waren, um auch

hören. Das Thema Gotzenwil nahm dabei einen sehr grossen Teil 
der Zeit in Anspruch.

der Geschichte unserer Erde: den Dinosauriern. Mit Kind und 
Kegel zogen wir los, die Saurier zu entdecken, die unsere Erde
vor Jahrmillionen bevölkert hatten. Im Sauriermuseum Aathal
wurde uns von kundigen Archäologen diese Welt näher gebracht.
Den Kindern auf spielerische und sehr interessante Art, den Er-

der zurück nach Seen begaben.

Am 8. November, bei grossem Wetterglück, durften wir den nun

dieses Jahr entstand der Anlass in Zusam menarbeit mit der Schu-
leinheit Steinacker. Am Umzug nahmen drei Kindergartenklas-
sen, zwei 1. Klassen und eine 2. Klasse teil. Insgesamt waren das
etwa 170 Kinder und ebenso viele Erwachsene. Nach einer kur-
zen Ansprache machten sich die Kinder mit Begleitung auf den
Weg. Musikalisch untermalt wurden sie dabei  vom Musikver-
ein Seen, welcher dem Umzug zu noch mehr Aufmerksamkeit 

auf dem Pausenplatz ihren wohlverdienten Hotdog mit Punsch
entgegen. Auch in diesem Jahr konnten wir wieder auf die tat-

uns halfen, wo sie nur konnten. Besten Dank dafür!

Im November wurde wie jedes Jahr das Kerzenziehen in der 

wie immer für verschiedene andere Kinderprojekte eingesetzt 
werden.

mit ihrer Museumsführung wiederum für den Schlusspunkt und 

war auch in diesem Jahr wieder so gross, dass wir uns entschie-

erweitern, um allen Interessierten den Zugang zu ermöglichen.

Schlusswort und Ausblick ins Vereinsjahr 2012

meisten von uns war es auch ein anspruchsvolles Jahr mit eini-
gen Hürden, die es zu nehmen galt.

Die noch vor einem Jahr vorherrschenden Turbulenzen im Zu-

Zum Schluss möchte ich meinen Dank an all jene Menschen rich-
ten, die mich im vergangenen Jahr wiederum so tatkräftig un-

vereins beigetragen haben. Ich bedanke mich ganz herzlich bei 

Seemer Boten sowie dem Büro für Quartierentwicklung für ihren
Einsatz zu Gunsten des Ortsvereins. Ebenfalls bedanken möchte 
ich mich bei allen Mitgliedern des Ortsvereins Seen für das mir 

lich und den Ortsverein als Ganzes auch in Zukunft weiterhin

nochmals recht herzlich für seine Unterstützung in all den Jah-
ren bedanken und freue mich, meinen Nachbarn auch künftig 
mal auf einen Schwatz am Hasenweg zu treffen.

Ortsverein Seen
Andy Mörgeli, Präsident

blumart
elisabeth marti
werdstrasse 2

8405 winterthur
tel. 052 233 07 72
fax 052 233 07 73

info@blumart.ch
mo geschlossen

di-fr 9.00–12.00
14.00–18.30

sa 9.00–16.00

blumen, pflanzen,
dekor, gefässe, karten
und vieles mehr

 
 
 
 
 
 
 
                                               Kurse im            
                                           Hallenbad der  
                                        Michaelschule 
 
    
  ELKI und Mini-ELKI ab 18 Mt. 
  Kinderkurse  ab 4 Jahren 
 Kindertraining  mit Testabzeichen 
   Ab August 12 auch Mittwochnachmittag 
                                
   Privatlektionen für Erwachsene 
    

                                      
 
  Infos und Anmeldungen: 
  Tel. 052  232 96 86 
  www.schwimmschulen.ch 
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christian heer
sennhofweg 111

8482 sennhof
tel 052 238 15 35
info@plattenprofi.ch
www.plattenprofi.ch

beratung, planung und ausführung

von keramik- und natursteinarbeiten

maurer- und verputzarbeiten

Jahresbericht 2011: Seemer Bote

Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser
Wie doch die Zeit vergeht! Nach meinem mit dieser Ausgabe

-
rin fühle ich mich schon fast wie ein alter Hase. Aber wirklich

-

diese Lebendigkeit im Seemer Boten spiegeln zu dürfen. The-
matisch konnten wir die Sanierung der 
Tösstalstrasse hautnah begleiten, all die

-
lichste überschritten haben, und es gab
viel zu erzählen: Sei es über den Ortsver-
ein, sei es über besondere Leute aus der 
Seemer Bevölkerung – ich denke da z.B.
an unsere älteste aktive Seemer Turnerin

(SB217) oder auch junge Sportskanonen, die für Seen Edelme-

Die Neugestaltung der Kursseite hat sich inzwischen mit ihrer 
besseren Übersichtlichkeit auch bestens bewährt. Die 3. Lands-

-
sse hat zutage gefördert, wo die Seemer Bevölkerung der Schuh
wirklich drückt, so dass auch im Seemer Boten das Thema Got-
zenwil eine Plattform bekommen hat. Diese steht bis auf weite-

eigentlich. Gleich zu Anfang des Jahres musste der Ortsverein
den Umgang mit politischen und religiösen Beiträgen regeln,

-
delt werden können. Aber auch, um die Neutralität zu wahren.

genug formuliert war.
Wie alle Drucksachen bleibt der Seemer Bote nicht von dem

-
termassen auch im 2012 penetrant treu bleiben wird: dem Druck-k
fehlerteufel. Wir versuchen aber weiterhin mit vereinten Kräf-ff
ten, ihm möglichst keine Plattform zu geben.

Unklarheiten bestehen bei einigen Einsendern von Beiträgen
manchmal noch betreffend unserer eigentlich kommunizierten

kann und was nicht. Wer weiss, vielleicht wird’s ja im 2012 etwas
einfacher diesbezüglich. 

Mit der Druckerei Mattenbach hat sich die Zusammenarbeit sehr 
angenehm entwickelt. Die Zahlen sprechen für sich: Der Seemer 
Bote ist weiterhin auf Erfolgskurs, so dass es mir ein grosses An-
liegen ist, den Inserenten und Spendern, der Quartierentwicklung
für ihre Unterstützung und dem ganzen SB-Team recht herzlich
zu danken. Ein grosses Dankeschön gebührt aber auch der Le-
serschaft, denn ohne Leser kein Seemer Bote. So einfach ist das.
Nun freuen wir uns mit Ihnen auf ein interessantes und unter-
haltsames Jahr mit Ihrem Seemer Boten.

Ortsverein Seen
Gaby Nehme

Jahresbericht 2011: Freizeitanlage Kanz-
leistrasse und Hütte am Hofstettweg

Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser

im vergangenen Jahr sehr gut besucht.  Auch die Wochenenden
sind weiterhin sehr gefragt und kaum ein Wochenende vergeht,

-
schönen Sommerabend im Juli sowie
die Landsgemeinde am 26. Oktober 
waren sehr gut besucht. Ob wohl die 
neuen Plakatsteller, welche wir im Ein-
kaufszentrum Seen aufstellen durften, 
dafür verantwortlich sind?

Die Hütte am Hofstettweg ist ebenfalls ein beliebtes Mietob-
-

ten feiern.

Ende Juni/anfangs Juli war die Mobile Jugendarbeit Winterthur 

Gelegenheit, mit ihren Kollegen und Kolleginnen zusammenzu-
sitzen, zu quatschen, zu spielen und sich mit Esswaren (welche
durch die Mojawi selber gekocht wurden) und alkoholfreien Ge-
tränken zu verköstigen.

-
rigen Hauswartin, Priska Jucker, welche in den wohlverdienten

Hütte am Hofstettweg betreut. Gaby Nehme konnte sich in der 
Zwischenzeit ebenfalls in die nicht immer einfache Hauswart-
stelle einarbeiten.

Ortsverein Seen
Ruth Weidmann

                             Massagepraxis  Marcel Siegrist
  
  Kanzleistr. 51, 8405 Winterthur
       Telefon 052 233 97 17

              Auch Gutscheine und Abonnemente erhältlich!
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Jahresbericht 2011:
Ressort Jugend & Familie

Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser

Freilicht-Theater-Aufführung
Kurz vor den Sommerferien, am 6. Juli,  gastierte das Theater 

Präsentiert wurde eine Parodie

Juan oder Die Liebe zur Geomet-
rie» – ein mitreissendes Stück 
voll absurder Situations- und Di-
alogkomik, eine wirkungsvolle
Satire auf den klassischen Latin 
Lover. Es zeigte einen grüble-

rischen Intellektuellen, der die Wahrheit und Klarheit in geo-

Kopf stellt. Dank der freundlichen Unterstützung der Quartier-
entwicklung der Stadt Winterthur konnte der Ortsverein diese

Bevölkerung genossen werden. Unterstützt wurden wir weiter 

Räbeliechtliumzug
Im Herbst, am 8. November, bei grossem Wetterglück, durften

Auch dieses Jahr entstand der Anlass in Zusammenarbeit mit der 
Schuleinheit Steinacker.

Am Umzug nahmen drei Kindergartenklassen, zwei 1. Klas-
sen und eine 2. Klasse teil. Insgesamt waren das etwa 170 Kin-
der und ebenso viele Erwachsene. Wie in den Jahren zuvor be-
sammelten sich um 18.00 Uhr alle Teilnehmer in Gruppen um
den Kerzenkreis herum. 

Nach einer kurzen Ansprache machten sich die Kinder, ge-
ordnet in Klassen und den Standartenträger folgend, auf den
Weg. Der Umzug  führte uns auch dieses Jahr vom Schulhaus
Steinacker, via Steinacker-Weg – Sennhofweg – Waldeggstras-
se, zum Schulhaus zurück. Auf dem Pausenplatz nahmen die 
Kinder ihren wohlverdienten Hotdog und den Punsch entgegen.

-
fen-Schülern verteilt.

Zum Schluss möchten wir uns ganz herzlich bei den Kindern
-

Herrn Kündig für ihre – nicht selbstverständliche – grossartige
Unterstützung und dem Musikverein Seen, der den ganzen An-
lass musikalisch begleitete.

Ortsverein Seen
Arlette Rossi

Jahresbericht 2011: Ressort Kurswesen

Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser
Ich kann’s kaum glauben, doch schon ist wieder ein Jahr vorbei.
Wie schnell doch immer diese Zeit vergeht! Das sehe ich natür-
lich am ehesten an meinen Kindern, die stets wachsen und älter 
werden.

Wissen Sie eigentlich, wie viele Kursteil-
nehmer/Innen der Ortsverein Seen hat?
Knappe 500! Seit ich dieses Amt leite,
war diese Zahl noch nie so hoch. 

Zurzeit bieten wir 11 Sprachkurse, 12
Kinderkurse und 21 Bewegungskurse für 
Erwachsene an. Das Total der Kurse be-
läuft sich auf 44. Diese 44 Kurse wer-
den geleitet von 15 Kursleiterinnen und 1

Kurs am Donnerstag um 15.00 Uhr und das Konditions- und das 

Die neuen Kurse im Jahr 2011 sind: 

5. Muki-Turnen-Kurs, geleitet von Dagmar Zani
2 Zumba-Kurse, geleitet von Marion Ott

Wie Sie aus dem vorletzten Seemer Boten entnehmen konnten,
stellen wir von nun an eine/n KursleiterIn und ihre/dessen Ar-r

Montag- und Dienstagmorgen je 2 Kurse durchführt und das
-

rige Englischlehrerin, haben wir letztes Mal interviewt, und die-
-

ren die Italienischkurse am Mittwochmorgen. Nicht verpassen!

An dieser Stelle bedanke ich mich bei allen Kursleiter/Innen für 
ihre Treue zum Ortsverein Seen. Eure Arbeit ist sehr wertvoll!

vielen Dank!

Nun freue ich mich auf ein weiteres erfolgreiches Jahr mit tollen
Kursen und vielen KursteilnehmerInnen!

Ortsverein Seen
Karin Stiefel

 

Feines Essen, guter Wein, 
gibt’s im Grüntal, da kehr ich ein. 
Lächelnd serviert, freundlich gar sehr, 
erfreut das Herz, was will man mehr. 

Fam. J. und C. Schwer 
Im Grüntal 1, 8405 Winterthur 

Tel. 052/232 25 52 
www.restaurant-gruental.ch 
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Jahresbericht 2011: 
Ressort Kerzenziehen

Im Oktober wurde vom Ortsverein die Landsgemeinde zum drit-
ten Mal durchgeführt. Alle Stadträte waren anwesend, dazu der 

-
sanne Haelg. Die Bevölkerung von Seen zeigte grosses Interesse,
die Turnhalle war voller Besucher. Die vielen, teils auch kriti-

der anschliessend gemütliche Teil mit dem offerierten Apéro
wurde geschätzt.

Das Kerzenziehen wurde wie jedes Jahr 
im November durchgeführt. Wunder-
schöne Kerzen wurden gezogen und 

-
riert. Das Kerzenziehen ist nur dank dem
Einsatz der vielen Helferinnen und Hel-
fer durchführbar. An dieser Stelle möchte
ich mich ein weiteres Mal im Namen aller 

grossen und kleinen BesucherInnen des Kerzenziehens bedan-
ken für den grossen Einsatz der Helfenden.
Den Erlös, den wir dem Ortsverein zukommen liessen, wird wie-
der für verschiedenste Kinderprojekte verwendet.

Ortsverein Seen
Lucia Fritsche

Von Raseenpflege  
bis Delikatesseen.

Shopping Seen. Alles, was das Herz begehrt.
Kanzleistrasse 23, 8405 Winterthur, www.shopping-seen.ch

Aus dem Ortsverein

L’italiano

Kleingruppen-
Italienischkurse in Seen 

Infos und Kursprogramme: 

www.darosina.ch

E-Mail: info@darosina.ch 

Tel. 052 233 98 41 



13Seemer Bot e   6-2012Aus dem Wingertli

Ausschneiden + Aufbewahren

Besteck, Puppen, Bären, Damen- und
Herrenhüte, Kochbücher, Kinderbücher, 

ausgestopfte Tiere, Tisch- und Bettwäsche 

sserhalb der Öffnungszeiten.
Öffnungszeiten

Di  9–18 Uhr    Do 13–20 Uhr 

ERNAS-FUNDGRUBE
Untertor 12 (2. Stock, oberh. Orange-Shop), 
Winterthur, Tel. 052 213 28 00 / 079 419 58 36 
Brigitte E Sinner-Kramer, der seriöse 
Einfraubetrieb

www.quartierverein-wingertli.ch

Wir suchen HelferInnen zum Verteilen

der Quartierblättli vom Quartierverein Wingertli.

Hätten Sie Zeit und Lust uns zu unterstützen?
Wir freuen uns sehr über Ihren Anruf.

Bitte melden Sie sich bei Margrit Mahrer 052 233 11 31

Quartierverein Wingertli

Ziele
Der Quartierverein Wingertli fördert das kulturelle und gesell-
schaftliche Zusammensein für die Anwohner und Besucher der 
Gebiete Sonnenfeld, Sülacker, Grebenacker, Grünfeld, Tägel-
moos und Hölderli.

ressen des Quartiers nach aussen und gegenüber der Stadt Win-
terthur wahr, sofern sie nicht direkt durch Einzelpersonen oder 
Gruppen des Quartiers vertreten werden.

Freizeitanlage Hölderli
Unter der Trägerschaft des Quartiervereins Wingertli wird die

andere Aktivitäten statt.

staltungen in geschlossener Gesellschaft, wie Geburtstage usw.
gemietet werden.

ca. 90 Personen und verfügt über eine grosszügige Küche mit 
Kaffee- und Abwaschmaschine. Im UG gibt es einen Bastelraum, 

Grillstelle. Der Kinderspielplatz, ein Ping-Pong-Tisch und viel

Neues Präsidium

verdienstvoller Tätigkeit das Präsidium an ihre beiden Nachfol-

Jasmine Haug, 29 Jahre alt, ist verheiratet und Mutter von 2 klei-

fachfrau abgeschlossen. Neben ihrem Engagement im Wingert-
liquartierverein ist sie seit 12 Jahren Aktivmitglied sowie Kurs-
und Technische Leiterin beim Samariterverein Winterthur-Seen.
Dort hat sie auch die Kurskoordination der Samaritervereini-
gung der Stadt Winterthur übernommen, bei welcher sie für die
Kursadministration zuständig ist.

tierverein. Als selbständigerwerbender Werbefachmann hat er 
eine Werbekarriere in Werbeagenturen im In- und Ausland hin-
ter sich. Seine Kernkompetenz sind neben seiner Kreativität auch

beiterführung vorbereitet.

die neue Herausforderung und die Zusammenarbeit mit dem Win-
gertliquartiervorstand und mit Ihnen.

Mehr zu uns und dem Quartierverein Wingertli:
www.quartierverein-wingertli.ch
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Aktivitäten 2012 in der FZA Chiesgrueb Iberg
Datum Anlass Zeit (h) Informationen/Bemerkungen
03. Juli Treffpunkt 09.00-11.00

03. Juli Seniorentreff 14.00-17.00

26. Aug. De schnällsch

Kosten: 

Findet nur bei
guter Witterung
statt!

9.00 - ca. 12.00 Wer wird dieses Jahr der schnellste

Mitmachen können alle Kinder bis

vorhanden.

Anmeldeschluss ist der 13. Juli bei
mglaus@tiscali.ch

4. Sept. Treffpunkt 09.00-11.00

4. Sept. Seniorentreff 14.00-17.00

15. Sept. Kinderkleider-,
Spiel-und 
Sportbörse

Kosten:

Aufbau: 13.00 Jede Person verkauft ihre Ware selber.

Anmeldeschluss: 10. September unter 
052 232 93 69 oder 
anja.hartmeier@gmx.ch

29./30.
September

100 Jahre
Einwohnerverein

02. Okt.
Treffpunkt

Seniorentreff

09.00-11.00

14.00-17.00

Osterbasteln in der Freizeitanlage 
Chiesgrueb

Am Mittwoch, 4. April fand wieder einmal ein Osterbasteln für 

3. Klasse.  Spielgruppenleiterin Ellade Tellenbach gab Anweisun-

ziert und nach kurzer Zeit entstanden die buntesten Osterdeko-
rationen. Jedes Kind hat nach seinen eigenen Ideen gebastelt, so
dass kein Kunstwerk dem anderen glich. 

det am 14. November 2012 statt. 
Moreno Zanin

Bericht der Projektleitung

Am 25. März 2012 ging eine weitere Open Sunday-Saison in

mich war Open Sunday jedoch Neuland. Deshalb habe ich mich

zurückerinnert. Open Sunday wurde dann auch genau so hektisch
und laut, aber vor allem auch genau so fröhlich und voller Bewe-
gungsdrang, wie ich unseren Pausenplatz in Erinnerung habe.

Tipps, unter anderem das Standardprogramm, das die Kinder 

schwanz. Dazu versuchten wir möglichst variantenreich weitere

Posten einzurichten wie z.B. verschiedene Kampf-
spiele, eine Kletterwand, Badminton, Springseil, 

zwei Spezialveranstaltungen durch. Am Samich-
laus-Spezial gab es eine Sackhüpfstafette und als
Belohnung einen gesunden Samichlaus-Zvieri. 

raten». So konnten die Kinder auf Schatzsuche

Tanzschritte und Akrobatik üben.

Die Stimmung in der Turnhalle des Schulhau-
ses Sennhof schwankte stark während der Sai-
son. Wir erlebten ruhige und angenehme Sonntage 
und dann auch wieder Sonntage, an denen es zu 
Streitereien zwischen den Kindern kam. Als diese
Zwischenfälle sich häuften, erhielten wir rasch 

Neuhauser, eine Teamkursleiterin der Stiftung, 
kam an einem Sonntag vorbei und konnte uns
wertvolle Tipps in konkreten Situationen geben.
So gewann unser Team wieder mehr Sicherheit, 
was dann auch die Stimmung bei den Kindern be-
ruhigte. An dieser Stelle möchte ich unser Team 
loben. Wir konnten uns auf erfahrene Seniorcoa-
ches verlassen, welche uns auch in hektischen Si-
tuationen stark unterstützten. Auch die Junior-
coaches verblüfften mich einige Male durch ihren
reifen und vorbildlichen Umgang mit den Kindern.

Sportliche Teilnehmer am OpenSunday Sennhof
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www.cycleshop.ch

-
gabe als Projektleitung. Wir versuchten, ihr Selbstvertrauen zu
stärken und sie zu Eigeninitiative zu ermutigen.

Erzinger, die so viele Eltern zum freiwilligen Einsatz überzeu-
gen konnte. Ich möchte mich auch bei Urs Gehrig, unserem Ab-
wart, bedanken, der dafür sorgte, dass wir unsere Halle immer 
im besten Zustand vorfanden.

Was bleibt mir nun nach einer Open Sunday-Saison im Sennhof?
Einige Sonntage waren schon anstrengend, aber gerade an die-
sen Sonntagen habe ich sehr viel gelernt. Mir bleiben aber vor 
allem viele kleine schöne Erinnerungen: Zum Beispiel ein sie-

-

schade, hat es Open Sunday noch nicht gegeben, als ich in der 
Primarschule war. Ein Pausenplatz voller Kinder auch am Sonn-
tag hätte mir ebenfalls gefallen.

Hannes Alder, Projektleiter Open Sunday Sennhof

WINTERTHURS GÄRTEN 
BLÜHEN UM DIE WETTE

Blumenwettbewerb Melden Sie Ihre blumengeschmückten
Fenster und Balkonbrüstungen oder Ihre Vorgärten und Haus-
eingänge an. Teilnahmebedingung:
Die Blumenpracht muss von der Strasse her sichtbar sein.

Naturgartenwettbewerb Naturnah gestaltete und gepfleg-
te Gärten leisten einen wesentlichen Beitrag zur Artenvielfalt.
Wenn in Ihrem Garten einheimische Pflanzen wachsen, Wege
und Plätze wasserdurchlässig sind oder wenn Sie keine chemi-
schen Hilfsmittel einsetzen, dann melden Sie Ihren Garten an. 
Teilnahmebedingung:
Der Garten muss für die Jurierung zugänglich sein.

Hauptpreise: Je ein Reisegutschein mit 
Übernachtung für 2 Personen

Anmeldefrist: 30. Juni 2012

Anmeldetalon erhältlich
unter www.gartenstadt.ch STADTGÄRTNEREI

Am Rosenberg 2
8400 Winterthur
Telefon 052 267 30 00
stadtgärtnerei@win.ch

E- Orgel,      D- Piano,      Keyboard

Musikschule
Ursula Schreiber-Benz
Hinterdorfstr. 58,    8405 Winterthur 
078 770 97 47 www.okwi.ch
Club Orgel- u. Keyboardspieler/innen 
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Beschluss des Regierungsrats über die Richtplanvorlage Gotzenwil

gefordert (31 ha), um zu erreichen, dass ca. 7 Hektaren überbaut werden können. Dies entgegen dem Willen der Bevölkerung, die ge-
rade dieses  Ansinnen schon 2001 deutlich abgelehnt hatte.

-
dimensionierten Bauzonen zu verkleinern seien, um die Landschaft zu schützen und die Zersiedelung zu stoppen.

Um diesen zu vermeiden, setzen wir unsere Kräfte weiterhin  dafür 

Landschaft, der Landwirtschaft, der Artenvielfalt, zum Wohlerge-
hen und der Gesundheit der Bevölkerung und dem Erhalt des Pla-
nungsspielraumes für nachkommende Generationen.

-
muliert werden – auch in jenen der Stadt –, müssen endlich einen

Wir haben nun dem Kantonsrat eine Petition eingereicht in der be-
gründeten Hoffnung, dass dieser seinen verfassungsmässigen Auf-ff
trag ernst nimmt und den Stadtrat in die Schranken weist.

Silvia Zollinger, Gotzenwil bleibt grünrr

Neue Impulse, sichere Werte, mehr Jobs

Wählen Sie am 17. Juni

Michael Künzle (CVP) als Stadtpräsident

Barbara Günthard-Maier (FDP) und Michael Zeugin (GLP) in den Stadtrat

Spitzenteam
Das

für Winterthur

Ersatzwahlen Stadtrat und Stadtpräsidium Winterthur

17. Juni 2012

Stadtpräsident
Michael Kunzle

. .

Ersatzwahlen Stadtrat und Stadtpräsidium Winterthur

17. Juni 2012

Barbara Gunthard-Maier

Michael Zeugin  

. .
Stadtrat

Stadtrat

Der Verein Gotzenwil bleibt grün macht sich «plakativ» bemerkabar
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Entlassung Reservezone Gotzenwil aus dem Siedlungsgebiet 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 

Der Verein «Gotzenwil bleibt grün» bittet Sie, die gesamte Reservezone um Gotzenwil 
(siehe Karte im Anhang) aus dem Siedlungsgebiet zu streichen. 
 
In der ursprünglichen Richtplanvorlage von 2011 wollte der Regierungsrat dieses Gebiet der 
Landwirtschaftszone zuteilen. Dieses Ansinnen unterstützten wir und reichten darum keine Einwendung ein. 
Der Stadtrat von Winterthur hat hingegen mit intensiver Lobby-Arbeit erreicht, dass ihm der Regierungsrat 
substanziell entgegengekommen ist und (in einer ersten Etappe) rund 7 Hektaren bestes Kulturland in Zukunft 
überbaut werden könnten. Es soll ein neues Stadtquartier «auf der grünen Wiese» entstehen. 
Dagegen wehren wir uns.  
Das widerspricht sämtlichen Grundsätzen und Vorgaben, wie sie im Richtplan formuliert sind.  
Helfen Sie, diesen richtigen und von der Verfassung vorgegebenen Grundsätzen in der konkreten Umsetzung 
Geltung zu verschaffen. Sorgen Sie dafür, dass die ausufernde Zersiedelung unseres Kantons gestoppt wird.  
Auch andere Gemeinden müssen sich damit  abfinden, dass ihre Bauzonen auf den Bedarf von 15 Jahren 
beschränkt  werden müssen. 
Wir nennen Ihnen hier nochmals die zehn wichtigsten Gründe, die für eine Entlassung aus dem Siedlungsgebiet 
sprechen: 

1. Winterthur hat noch rund 200 Hektaren baureifes Land innerhalb der heutigen Bauzone. Das reicht 
noch für 20  25 Jahre. 

2. Das Gebiet ist weitestgehend unerschlossen (schlechte ÖV-Anbindung, keine Läden, keine Schulen, 
keine Betreuungsangebote, keine Angebote für Junge und/oder Alte, kein Arzt, keine kulturellen 
Angebote, etc.). 

3. Es handelt sich um bestes Landwirtschaftsland der Nutzungseignungsklasse 1-3, welches nicht 
kompensiert würde. 

4. Die Strassen nach Winterthur-Stadt oder zur Autobahn sind heute schon total überlastet. Über 1000 
zusätzliche Einwohner in Gotzenwil bedeuteten massiven Mehrverkehr und provozierten das Chaos. 

5.  Winterthur hat schon jetzt unterdurchschnittlich viele Arbeitsplätze für seine EinwohnerInnen und 
würde zur eigentlichen Schlafstadt werden. Dies generiert wiederum erheblichen Pendlerverkehr. 

6. Über genau dieses Gebiet wurde schon vor 11 Jahren mit grosser Mehrheit vom Stimmvolk 
entschieden, dass es nicht überbaut werden dürfe. 

7. Betroffen ist ein wichtiges Naherholungsgebiet für die städtische Bevölkerung, das als solches auch für 
die Standort-Attraktivität Winterthurs bedeutend ist. 

8. Es handelt sich um das letzte zusammenhängende Landschaftsgebiet dieser Grössenordnung in 
Winterthur und ist im Richtplan als Landschaftsförderungsgebiet bezeichnet, welches ökologisch 
aufgewertet werden soll (ein Naturaufwertungskonzept der Stadt existiert bereits). Es ist ringsum 
umgeben von Landwirtschaftsland.  

9. Nachkommende Generationen sollen auch noch einen Planungsspielraum haben! 
10. Zwischen den eigenständigen Siedlungen Gotzenwil und Weierhöhe führt ein  Öko- und 

Wildtierkorridor von nationaler Bedeutung durch. Dies ist  die Voraussetzung für Biodiversität und 
Artenvielfalt. 

 
Wir bitten Sie, nehmen Sie Ihre  grosse Verantwortung wahr zum Schutz der typisch zürcherischen 
Kulturlandschaft, zur Sicherung von Produktionsflächen für die Landwirtschaft, zum Erhalt der Artenvielfalt, 
dem Erhalt von Erholungsraum für die städtische Bevölkerung und dafür, dass auch künftige Generationen 
noch einen Planungsspielraum haben werden. 
 
Wir hoffen und vertrauen auf Sie. 
Präsidium Verein «Gotzenwil bleibt grün», S. Zollinger und T. Dvorak 

Meinungsplattform Gotzenwil

An den Kantonsrat
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Ihre Liegenschaft. Unsere Leidenschaft. 
Sie profitieren von unseren seriösen, kompetenten und
zuverlässigen Spezialisten. Wir verkaufen Ihre Liegenschaft
erfolgreich zum besten Preis und übernehmen das volle Risiko.

Region Winterthur
Hauseigentümerverband Bezirke Andelfingen, Pfäffikon und Winterthur

Lagerhausstrasse 11 Telefon 052 212 67 70
8401 Winterthur  www.hev-winterthur.ch Geschäftsführer HEV Region Winterthur

Nachem Räge schiint d’Sunne…

-
ben und sehr nassen Start, was jedoch 

-
nen abhielt, denn das Mitmachen stand 
für alle an oberster Stelle. Der Sonntag 
startete mit viel Sonne, jedoch kühlen
Temperaturen. Dank dem starken Wind 

Anlass wurde auch dank dem Einsatz vieler HelferInnen ein vol-
ler Erfolg.

Mehr als 82 Mädchen und Jungs meldeten sich für das traditio-
nelle Seifenkistenrennen an. Mit Helm, Knie- und Ellenbogen-
schonern versehen sausten sie in 20 ganz unterschiedlich deko-

-

sorgten die Teamkollegen, welche mit vereinten Kräften anscho-
ben. Einige Kisten stürzten, ausser Schürfwunden waren jedoch

zu jeder Zeit professionell und reibungslos. r

Auch das Publikum konnte den Nervenkitzel miterleben. Am
Start standen für Publikumsfahrten die Loki, das Postauto oder 
der Stadtbus bereit. Beim Duft von Schnitzelbrot, Würsten oder 
Hot Dog wurde der kleine oder grosse Hunger gestillt. In der 

Die Siegerehrung fand bei strahlendem Sonnenschein statt. Der 

-
-

miiert. Wer erhält den Preis für die schönste Seifenkiste? Wird es
-

rung ging an Bleaches, eine Mädchengruppe. Zur Erinnerung er-

Ein herzliches Dankeschön geht nochmals an alle Helferinnen
und Helfer, welche unermüdlich zum Gelingen dieses Seifenkis-
tenrennen beigetragen hatten.

Weitere Informationen erhalten Sie auf 
www.gp-chloesterli.ch            Irene und Urs Arnold

Ein Schiff wird kommen, sogar am GP Chlösterli

Spielgruppen in Seen

Chrabbelgruppe – Kontakte

Kontakt: Ursi Hadorn Tel. 079 402 35 27
Käthi Londero Tel. 044 715 47 04

Wieder MuKi-Singen

Montagmorgen Kurs 1: 3.9. / 10.9. / 17.9. / 24.9
Kurs 2: 1.10. / 8.10. / 15.10. / 22.10.
Anmeldung: jenny.vaccaro@bluewin.ch 052 243 33 44

Erfolg ist nur halb so schön,
wenn es niemanden gibt,

g

der einen beneidet
gg

Norman Mailer
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Spüre deinen Körper,
werde Kunstturner

Eigenschaften – elegant, kraftvoll, dynamisch – charakterisieren
diese Sportart. Wie im wirklichen Leben ist auch jeder Kunsttur-
ner der Schmied seines eigenen Glücks. Im Training legt er den
Grundstein und im Wettkampf zeigt er, was er gelernt hat. Dazu
braucht es aber auch Selbstdisziplin und Ausdauer.

gung und etwas Mut. Es ist faszinierend, neue Elemente zu ler-
nen. Bald stellt der Turner fest, dass er sich mit diesem Erlernten 

später einen Überschlag rückwärts oder einen Salto? An unter-
schiedlichen Geräten kann er seinen Bewegungsdrang ausleben.

Am Samstag, 16. Juni beginnt der Schnupperkurs und dauert bis
zu den Sommerferien. Alle Knaben der Jahrgänge 2006 und 2007
sind herzlich eingeladen. Es würde uns freuen, zahlreiche Eltern
mit ihren Söhnen begrüssen zu können. Das Turnzeug nicht ver-
gessen. Denn: mitmachen und ausprobieren zählt!

Schnupperkurs für Knaben der Jahrgänge 2006, 2007
Sa. 16. Juni 12, 8.45 Uhr bis 11.30Uhr
Turnhalle Hegifeld, Hobelwerkweg 8, 8404 Winterthur

www.tvhegi.ch/kutu

Beim Kunstturnen ist höchste Konzentration gefordert

Im CEVI Seen gits öppis Neus

Die Stufen Habason und Marimba eröffnen 
nach den Sommerferien zwei neue Stufen, für 
Jungen und Mädchen im Alter von 6-7 Jahren.

Am 25. August kannst Du das erste Mal ein 

ein spannendes Abenteuer! Action, Spass und Natur pur sind 

gessliches Programm im Wald: von singen, Lagerfeuer machen, 

lesen, Zelt aufbauen oder sich einfach bei Spielen austoben, ist 
alles dabei!! Alle sind herzlich eingeladen! 

Wir treffen uns immer um 14:00 Uhr bei der Ecke Kanzleistras-
se/Tösstalstrasse im Schulhaus Dorf.

Also zögere nicht, zieh deine Kleider und Schuhe für den Wald 

Wir freuen uns schon riesig auf Dich!

Schreiben Sie ungeniert an gecko@cevi.ws

Spiel und Spass im Cevi-Lager
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Kinderkleider- und Spielzeugbörse Seen

meindehaus Seen an der Kanzleistrasse die Herbstbörse statt.

Wir nehmen folgende Artikel entgegen:
- Saisonale, saubere und gut erhaltene Kleidungsstücke in den

Grössen 80 - 164

Schlittschuhe. Bitte die Schuhe mit einer Schnur so zusammen
binden, damit sie problemlos anprobiert werden können.

zusammengebunden sind.

Kinderwagen, Buggys etc.

sion 44.03 oder 04 versehen sein.

Wir nehmen nicht an:
Socken, Pyjamas, Nachthemden, Unterwäsche, Bodys, Stramp-

Pro Liste können bis zu 40 Artikel abgegeben werden. Maximal
nehmen wir 3 Listen pro Person entgegen.

Das Beschriften der Artikel kann zuhause vorbereitet werden.
Die Annahmelisten liegen etwa zwei Wochen vor Börsenbeginn

tung zur Beschriftung.

Unsere Öffnungszeiten:
Annahme:  Dienstag,  11.09.2012   14.00 - 18.00 Uhr

 Donnerstag,  13.09.2012  08.30 - 11.00 Uhr

Auszahlung Donnerstag,  13.09.2012  16.00 - 18.00 Uhr

KITA SALZH   Sekretariat    Tel: 052 238 30 10    kontakt@salzh.ch    www.salzh.ch

KITA TELLSTRASSE

Tellstrasse 52
8400 Winterthur

Tel: 052 203 70 50

In der Kita ist uns eine 
familiäre Atmosphäre 
wichtig. Die Kinder sollen 
sich bei uns wohl und 
geborgen fühlen können.

KITA BÜELWIESENWEG

Büelwiesenweg 6+8
8405 Winterthur

Tel: 052 232 42 10

Erwachsenenbildung
Zeughausstrasse 56

8402 Winterthur

Tel. 052 267 41 51

Das Kursprogramm Herbst 2012 ist erschienen.

Infos und Anmeldung online:
www.erwachsenenbildung.winterthur.ch

Nähen       Deutsch als Zweitsprache       Elternbildung  

Neu im Kursangebot:

Modischer Wintermantel
Wenn streiten, dann aber richtig
Erziehen zwischen zwei Kulturen
Papa kann‘s auch!
Wie wird man ein Mann?
Lernlust-Lernfrust

Prüfungsangst und Schulstress
Medienerziehung im Vorschulalter
Handy-Kids
Games
Cyber-Mobbing

Pädagogische Grundausbildung
für Eltern und angehende Spielgruppenleiterinnen

kommen. Im Kurs wird ein vertieftes Wissen über Kinderpsy-
chologie und viele praktische Anregungen für die Arbeit und das
Zusammensein mit Kindern weitergegeben. Eltern können viel
für die eigenen Kinder mitnehmen und, wenn sie möchten, das

Der nächste Kurs beginnt im Juni. Der Kurs ist berufs- und fa-
www.spielgrup-

penLEAD.ch  052 232 09 54           Esther Meier

Die stolzen Kursabsolventinnen präsentieren ihr Diplom
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Herbstlager 2012 der FGS in Serneus

Hallo Kinder der 2. bis 6. Klasse!

richtige Angebot für euch:
-
-

ander, basteln, tschutte, wandern, füürle an der Landquart usw. Ihr erlebt zehn erlebnisreiche Tage im Bündnerland. Serneus ist ein 

Liebe Eltern

Anmeldeschluss ist der 15. September.
Nähere Infos erhalten Sie bei mayafrueh@his-
peed.ch. Anmeldung direkt mit untenstehendem Talon.

8405 Winterthur) statt.

Diese Information ist dieselbe, welche auch von den Lehrpersonen verteilt wurde.

Kind         Eltern oder gesetzlicher Vertreter
Name: ______________________________ Name:  ________________________

Geb-Datum: ______________________________ Telefon/Natel: ________________________
Klasse: ______________________________ E-Mail:  ________________________
Lehrperson: ______________________________ Strasse : ________________________
Schulhaus: ______________________________ Ort:  ________________________
Datum: ______________________________ Unterschrift:   ________________________

Girls only – Mädchen können das auch!

Einige Sportarten werden klar von Männern dominiert. Wizards Sports möchte dies ändern und hat dieses
-

Sportler bei Wizards Sports von derzeit 55.3 % um 10% erhöhen. Insbesondere möchten wir in den Män-

(sehr) hohem Niveau gespielt werden können. Um dieses Ziel zu erreichen, sind wir nun auf der Suche nach motivierten und interes-

Damen auch Power haben, melden Sie sich doch bei uns. Wir freuen uns über Ihre Kontaktaufnahme über wizards@swissonline.ch 
www.wizards-sports.ch.

PS: Natürlich dürfen sich auch Jungs/ Männer mit Interesse an den Sportarten in unserem Angebot melden.

Sommerferienkurse
-

gebliebenen» zusammengestellt. Während der gesamten fünf Wochen können interessierte Kinder und Jugendliche die Trendsport-
www.

wizards-sports.ch/kurse.php.
Patrik Knechtle
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Aus der Schulbehörde

Die letzten Wochen vor Schuljahresende verlaufen erfahrungs-
gemäss ziemlich hektisch. Das ist auch in diesem Jahr nicht an-
ders. Insbesondere die Stellenbesetzung sowie die Bildung der 
neuen Klassen und die Zuteilung der Schülerinnen und Schü-
ler zu den Schulen und Klassen nehmen viel Zeit in Anspruch. 
Infolge überdurchschnittlich vieler Pensionierungen sind auf das

-
tion wieder einige Stellen neu zu besetzen. Dank grosser Anstren-
gungen unserer Schulleitungen sollte es aber auch dieses Jahr 
wieder möglich sein, rechtzeitig alle Nachfolgen zu regeln und 

Der Bildungsstatistik des Kantons Zürich ist zu entnehmen, 
dass die Anzahl Lernender auf der Sekundarstufe I in den letzten
10 Jahren insgesamt um 10 % zugenommen hat. Der Anteil der 
Schülerinnen und Schüler in Mittelschulen (7. bis 9. Schuljahr)

mit Grundansprüchen ist seit dem Jahr 2008 eine Abnahme der 
Schülerzahl zu verzeichnen, hingegen hat  in der Sekundarschule 
mit erweiterten Ansprüchen eine Zunahme um 6 % stattgefun-
den. Diese Entwicklung wird auch auf kommunaler Ebene bzw.
auch im Schulkreis Seen bestätigt. In den vergangenen Jahren
haben deutlich mehr Schülerinnen und Schüler an der Aufnah-
meprüfung fürs Gymnasium teilgenommen und diese auch be-
standen. Dabei hat insbesondere die Anzahl Schülerinnen und 
Schüler, die  bereits im Anschluss an die 6. Klasse ans Gymna-
sium wechseln, zugenommen.

Für alle statt für wenige.

Als Stadträtin Als Stadtpräsidentin

2 x Yvonne Beutler
yvonne-beutler.ch

Liebe Leserinnen
Liebe Leser

Als Stadträtin und Stadtpräsidentin möchte
ich Verantwortung für die Zukunft unserer 
Stadt übernehmen: dafür, dass Winterthur 
Wohnraum für alle Budgets anbietet und 
dass neue Arbeitsplätze geschaffen wer-rr
den können. Aber auch Verantwortung 
dafür, dass es weiterhin einen lebendigen 
Mix an etablierter und neuer Kultur gibt und
dass Winterthur eine sichere und soziale 
Stadt bleibt, die ihren Bewohnerinnen und 
Bewohnern Sorge trägt.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.
Herzliche Grüsse

ist in der ab Schuljahr 2008/09 erfolgten Einführung von Anfor-

Klassenbildung aus. Bereits vor zwei Jahren mussten wir in den
-
-

mender Schülerzahlen gezwungen, per Ende Schuljahr 2011/12 

Büelwiesen, aufzuheben. Das heisst im kommenden Schuljahr 

vier Klassen geführt.
Die Zuteilung der Schülerinnen und Schüler zu den Schulen

einzelnen Klassen innerhalb einer Schule obliegt der Schullei-
-

gleichermassen zu wahren, weshalb  Zuteilungsgesuche nur in 
gut begründeten Ausnahmefällen berücksichtigt werden können. 
Im Zusammenhang mit der vermehrt auch durch unsere Schul-
leitungen wahrgenommenen Öffentlichkeitsarbeit bspw. auf der 
Homepage ihrer Schule oder durch regelmässige schriftliche El-

-
tritte aus dem Lehrkörper, welche üblicherweise an dieser Stelle
erfolgt ist, verzichtet.

Weiterhin sollen aber unsere in Pension gehenden Lehrperso-
nen sowie unsere Dienstjubilare und Dienstjubilarinnen an die-
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Lehrerberuf bis zur Pensionierung ist keine Selbstverständlich-
keit. Entsprechend gehört unseren per Ende Schuljahr in den

Stelle ein ganz herzliches und grosses Dankeschön für ihr lang-
jähriges, wertvolles Wirken in unserem Schulkreis und ihre Be-
rufstreue. Unsere allerbesten Wünsche für den neuen Lebensab-
schnitt richten wir an:

Exer Sonja Schule Aussenwachten 29 Dienstjahre
Gantner Marie-Louise Schule Aussenwachten 25 Dienstjahre
Güttinger Heinz Schule Aussenwachten 40 Dienstjahre
Junker Marti Schule Aussenwachten 22 Dienstjahre

Widmeier Heidemarie Schule PS Oberseen 18 Dienstjahre

-
-
-

-
liche Gratulation!

10 Jahre
Bürgler Helene       Schule Tägelmoos
Kägi Jacqueline       Schulen Oberseen und Steinacker
Köchli Mirjam       Schule Sek Oberseen
Kontoleon Elly       Schule Büelwiesen
Sachs Anita        Schule Sek Oberseen 
Thörig Suzanne       Schule Aussenwachten

15 Jahre
Andreesen Birgit       Schule Sek Oberseen
Green Annette       Schule PS Oberseen

Kuratli Monika       Schule Steinacker

Major Bettina        Schule Steinacker
Melches Susanne       Schule Tägelmoos 

20 Jahre
Boos Susanne  Schule Sek Oberseen

Zoller Katharina  Schule PS Oberseen

25 Jahre
Bindschädler Heidi Schule Steinacker
Güttinger Marianne Schule Steinacker 

30 Jahre
Bruhin Sylvia    Schule PS Oberseen
Moos Thomas   Schule Büelwiesen

Singer Esther    Schule Tägelmoos

Bamert Irene   Schule Tägelmoos

Widmer Kathrin  Schule PS Oberseen

-
rufsleben oder an eine weiterführende Schule übertretenden
Schülerinnen und Schülern alles Gute und viel Erfolg. Möge
dieser bevorstehende Schritt in einen neuen Lebensabschnitt 
allen gut gelingen!

Susanne Haelg,

www.michaelzeugin.ch

MICHAEL ZEUGIN 
HAT DAS ZEUG
Am 17. Juni in den Stadtrat
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Energie

Erneuerbare Energie Biogas

In Winterthur wird Grüngut aus den Haushalten separat ge-

Das Ziel ist es, einen biologischen Stoffkreislauf zu schliessen 
und Energie nutzbar zu machen.

Aktuell stehen wir mitten in der Projektierung einer Biogas-
-

gut-Kompost und Biogas produzieren. Das Gas wird aufberei-
tet und ins städtische Gasnetz eingespeist.

Dr. Jürg Stünzi
   Dep. Bau, Entsorgung, Stadt Winterthur

    Dienstag, 21. August 2012, 9.00 – 11.00 Uhr
    GAIWO, Landvogt Waser-Strasse 55a

    Eintritt frei, Kollekte

Steigender Energiebedarf – 
Die Auswirkungen auf die Ressource Wasser

Die weltweite Industrialisierung und die schnell wachsende
Weltbevölkerung verursachen einen rasanten Anstieg des welt-
weiten Energiebedarfs und bescheren uns Abfallberge und Ab-
wassermengen, welche zu massiven Problemen führen. Die

unabsehbarer sozialer und wirtschaftlicher Probleme.

-

werdenden Süsswasservorräte werden noch vermehrt zu Kon-

-
lenfalls mögliche Lösungsansätze für einzelne Probleme
aufzeigen.

Ronald Peter
   Dipl. Bauingenieur HTL

    Dienstag, 18. September 2012, 9.00 – 11.00 Uhr
    Kath. Pfarrei St. Urban, Seenerstr. 193

    Eintritt frei, Kollekte

Seniorenseite

Senioren Bildungsreihe

Weitere Anlässe der Bildungsreihe 2012:

Windenergie und ihre wachsende Bedeutung
Herr Emil Bodenmann, Stadtwerk Winterthur
Dienstag, 23. Oktober 2012, 9.00 – 11.00 Uhr 

Ausgepowert – Das Ende des Ölzeitalters als Chance
Lic. phil. Marcel Hänggi, Journalist und Buchautor
Dienstag, 20. November 2012, 9.00 – 11.00 Uhr 
Kath. Pfarrei St. Urban, Seenerstr. 193

Die Bildungsreihe steht allen Interessierten offen

Kath. Pfarrei St. Urban, Sekretariat, Tel. 052 235 03 80
Altersheim St. Urban, Sekretariat, Tel. 052 234 85 85

Dieses Bildungsangebot wurde organisiert von:
Altersheim St. Urban, Pro Senectute, Ortsvertretung Seen,

Weniger Bürokratie, mehr Engagement – 
mehr verwirklichte Träume im Quartier!

Barbara Günthard-Maier 
in den Stadtrat

Mehr Lösungen, mehr Winterthur.
www.barbara-guenthard.ch
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Altersforum Winterthur

Alternsfreundliches Winterthur – 
Einladung zu einer öffentlichen Veranstaltung

16 Prozent der Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt Win-
terthur sind über 65 Jahre alt. 84 Prozent der Menschen über 
80 Jahre leben im eigenen Haus oder in der eigenen Wohnung.

Gemeinsam mit dem Altersforum hat das Departement Sozia-
les die neuen Leitlinien zur Alternsplanung erarbeitet. Diese

Winterthur» vorgestellt. Die Besucherinnen und Besucher sind 

rat Nicolas Galladé und Prof. Dr. Ulrich Otto darüber zu dis-
kutieren, was es heisst, eine alternsfreundliche Stadt zu sein 
und was es dazu braucht.

Von der Altersplanung zur Alternsplanung
Die Massnahmen aus dem alten Alterskonzept aus dem Jahr 
2005 wurden grösstenteils umgesetzt. Die neuen Leitlinien aus
der Alternsplanung 2012 gehen von einer neuen Sichtweise aus:
Das Alter wird nicht länger als starrer Lebensabschnitt gese-
hen, sondern Altern ist ein Prozess, der alle Generationen um-
fasst. Die Grundlage für dieses neue Alternskonzept ist das
Modell der Weltgesundheitsorganisation (WHO) zu einer al-

gute kommt: Kindern, Jugendlichen und älteren Menschen. Sie
steht dafür ein, dass die älteren Einwohnerinnen und Einwoh-
ner ihr Leben nach ihren individuellen Möglichkeiten und Be-
dürfnissen gestalten und ihre Selbständigkeit weitmöglichst 
bewahren können.

Mittwoch, 27. Juni 2012, 14.00 – 16.00 Uhr
im Kongress- und Kirchgemeindehaus Liebestrasse, in Win-
terthur statt.

les, wird  in die neue Alternsplanung einführen. Anschlies-
send wird Prof. Dr. Ulrich Otto, Leiter des Kompetenzzent-

Aspekte des Alterns sprechen. Danach folgt eine Diskussion 
mit den Teilnehmenden.

erforderlich.

www.altersforum.ch.

Stelle für Altersarbeit Stadt Winterthur

Samstag, 22. September 2012, 9:30-13:00 Uhr
ref. Kirchgemeindehaus Seen

für den Mittagstisch der Schulkinder und das Jugendzentrum

tag, 22. September die etwas andere Erwachsenenkleiderbörse
im Kirchgemeindehaus an der Kanzleistrasse statt. Diesmal ste-
hen wieder Herbst- und Winterartikel im Mittelpunkt.

Bringen Sie Ihre gut erhaltenen Kleidungsstücke (Herbst/Win-
ter), Schuhe (keine Skischuhe etc.), Handtaschen und Acces-
soires (Schals, Gürtel,…) am Freitag, 21. September von 17-19
Uhr
raus mit dem Preis versehenen Stücke entgegengenommen und 

Am Samstag, 22. September von 9:30-13:00 Uhr

wieder an soziale und kirchliche Projekte nach Lettland, 80% er-

können am späten Samstagnachmittag von sozial benachteilig-
ten Menschen aus Winterthur zu einem symbolischen Preis er-

ladungskarten an soziale Einrichtungen, welche diese an ihre

gehen an soziale und kirchliche Institutionen im In-und Ausland.
Weitere Infos erhalten Sie zusammen mit der Annahmeliste für 
die Beschriftung Ihrer Waren. Diese liegen ab dem 10. Septem-
ber im Kirchgemeindehaus auf oder können ab anfangs Septem-
ber per Mail angefordert werden unter erwachsenenkleiderbo-
erse@gmx.ch. 

Barbara und Jürg Pfeiffer, 052 232 40 16

Niemand ist so reich,
dass er nicht durch eine falsche 

Enstscheidung arm werden könnte

Bernie  Cornfeld

PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung  
und Haushalt
– Tag und Nacht – auch Sa /So
– von allen Krankenkassen anerkannt
– offizielle Pflegetarife
– zuverlässig, individuell und flexibel

Hausbetreuungsdienst 
für Stadt und Land AG 
Tel. 052 212 03 69
www.homecare.ch
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Portrait:

Katrin Schenker Lüem, Bibliothekarin

Mein Name ist Katrin Schenker Lüem. Ich 
wohne in Ellikon an der Thur, bin 49 Jahre alt 
und habe zwei Kinder im Alter von 12 und 16
Jahren. Seit Januar 2011 gehöre ich dem Bib-
liotheksteam Seen an. Aufgenommen habe ich
meine Tätigkeit im Provisorium des Kirchge-
meindehauses in Seen. Das heisst, die grosse
Umstrukturierung und der Wiedereinzug in die 

ten Monate des Einarbeitens und Ankommens. Schnell habe
ich mich im Bibliotheksteam wohlgefühlt und die KundInnen
kennengelernt.

habe ich mich dann zur Bibliothekarin ( SAB ) weitergebildet und 
zehn Jahre in der Schul- und Gemeindebibliothek in Ellikon an
der Thur gearbeitet. In der Bibliothek Seen bin ich mit einem 35
% Pensum angestellt. Meine Haupttätigkeit besteht in der Aus-

der Medien gehört zu den wichtigen, kundenorientierten Aufga-
ben. Ich arbeite sehr gerne  in diesen Bereichen und freue mich
an den zwischenmenschlichen Kontakten und allen Herausforde-
rungen des Bibliotheksalltags. Weiter gehört die Betreuung der 
Jugendbücher, im Alter von 8 -14 Jahren, sowie die Sachbuchab-
teilung Technik, zu meinen Aufgaben. Ab diesem Jahr betreue
ich die Nintendo und Wii- Spiele und einige Male im Jahr erzähle
ich die Geschichte für Kinder ab 3 bis 6 Jahren innerhalb unse-

Auseinandersetzung  mit den Kinder- und Jugendmedien hat für 

14. Juni Do 19.30 Uhr Suppen-
geschichten

Suppe und Geschichten
zum Sommeranfang für 
Erwachsene

 4. Juli Mi 17.15 Uhr Geschichten-
kiste

Geschichten für Kinder 
von ca. 3 bis 6 Jahren

27. Aug. Mo 20.00 Uhr
und Eltern

Geschwisterkonstellati-

Stierli aus Seen spricht 
darüber, was die Posi-
tion in der Geschwis-
terreihenfolge für Kind 
und Eltern bedeuten
kann.

  5. Sept. Mi 17.15 Uhr Geschichten-
kiste 

Geschichten für Kinder 
von ca. 3 bis 6 Jahren

19. Sept. Mi 17.15 Uhr Geschichten-
kiste Spezial

Geschichten für Kinder 
von ca. 3 bis 6 Jahren in
Spanisch

Veranstaltungen

tasien und Ideen, die die Kinder auch selber mitbringen, sind 

die Lesefähigkeit der jungen Menschen zu unterstützen, ein of-

Katrin Schenker Lüem

Betreut, füttert und streichelt Ihre 
Haustiere bei Ihnen zu Hause,
am Wochenende oder iiinnn n deedededenn nn
Ferien (keinnnnneeee e ReReReeptptptptililillieieieien)n)n).
Inklusivvveeee e Briefkasten leeren undndndnn  
Blummmmmeen giessen. 
Hunnndnn e eeee gagagagg ssi gegg hen.
Schwwwwererererpupupupunkt: Winterthur-Seen

079 416 67 78
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Gelungener Umbau der Bäckerei Börner

Nach einer reibungslosen und kurzen Phase des Umbaus präsen-
tiert sich die Bäckerei Börner an der Kanzleistrasse 15 in Seen

selbe, doch wirkt er grösser und einladender. Die Bäckerei, ge-
führt von Miriam Börner, fertigt weiterhin ihre Produkte täglich

ohne Zusatzmittel. Zudem bleiben die Backwaren dank langer 
Triebführung der Teige länger aromatisch und frisch.

Bereits ab 5.30 Uhr am Morgen ist der Laden von Montag bis
Samstag offen, sogar am Sonntag öffnet er zwischen 8 Uhr und 11

geöffneten Tankstellenshops bestehen. Sicher freuen sich die See-

stück mit einem feinen frischen Gipfel zum Kaffee zu krönen.

Gaby Nehme

Der Blick in den neuen Verkaufsraum mit dem «Gschänks-Egge»

Schoggi-Spezialität
     „Kirche-Seen“

             nur bim Börner

K. & H. Gibel 
Bauspenglerei und sanitäre Anlagen

Hinterdorfstrasse 6a  8405 Winterthur-Seen

Gegründet 1891, wird die Firma heute von Konrad und Hein-
rich Gibel in der vierten Generation geführt. Konrad Gibel
ist zuständig für den Sanitärbereich, Heinrich Gibel für die
Bauspenglerei.

Ab dem 1. Juli wird der von Heinrich Gibel geführte Teil Bau-

terthur tätig und wird ab dem 1. Juli von Marco Lyner  in der
dritten Generation übernommen. Heinrich Gibel wird künftig
gemeinsam mit Marco Lyner die Projekte und Aufträge aus der 
Bauspenglerei Gibel betreuen.

Diese Zusammenarbeit erlaubt 
es Heinrich Gibel, trotz sei-
ner gesundheitlichen Belas-
tung weiterhin in seinem an-
gestammten Gebiet tätig zu
bleiben.

Der Bereich sanitäre Anla-
gen wird nach der Ausgliede-
rung der Spenglerei von Kon-
rad Gibel allein im bisherigen 
Umfang weitergeführt.

Der Bereich Bauspenglerei
Heinrich Gibel ist weiterhin Ansprechperson für alle laufenden 
und neuen Bauspenglerarbeiten seiner bisherigen Kunden.
Die Ausführung der Aufträge wird jedoch von der Bauspengle-
rei Lyner AG übernommen.

Spenglerei Lyner AG, Im Nägelibaum 4, 8352 Elsau

Marco Lyner:  078 740 09 63
Heinrich Gibel: 079  680 17 81
Werner Lyner sen. 079 643 57 47

Neu: K. Gibel Sanitäre Anlagen  n
Hinterdorfstrasse 6a  8405 Winterthur-Seen

Konrad Gibel: 079 205 79 70

Heinrich Gibel, Bereich Bauspenglerei

Marco Lyner
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Rolf Zürcher im Dienst der Allgemeinheit

Ein Quartierpolizist ist jemand, der weiss, wie Menschen «ti-
cken». Seiner ausgeprägten Beobachtungsgabe entgeht nichts.
Mit seiner freundlichen Art geht er auf die Anliegen der Be-
völkerung ein und hilft mit Rat und Tat. Wo nötig setzt er
aber auch Recht und Ordnung durch. Meist ist er zu Fuss un-
terwegs, wobei der Dienstwagen, ein Smart, jeweils gut sicht-
bar im Quartier abgestellt ist.

Der Seemer Quartierpolizist Rolf Zürcher im Einsatz

weil er bodenständig
und mit Begeisterung für
Winterthur einsteht.

Das hat er bewiesen: Dank seiner 
Volksnähe hört er auf die Bevölkerung
und setzt deren Anliegen gradlinig 
und sachkompetent in seiner Politik
um. Aus Beruf und Militär besitzt er
zudem grosse Führungserfahrung und
Teamfähigkeit.

Als lösungsorientierter Praktiker 
wird er sich für die solide Entwicklung
von Winterthur mit vielseitigen
Arbeitsplätzen und Lehrstellen sowie
für ein starkes Gewerbe einsetzen.
Auch eine tragende Sicherheits- und 
Familienpolitik sind ihm wichtig. 

Wählen Sie ihn deshalb in den Stadtrat.

I N  D E N  S T A D T R A T

Isler

w w w. r e n e - i s l e r. c h

W ä h l e n  S i e  a m  1 7 .  Ju n i  2 0 1 2

        VVeerheiratet, ddrei Kinder, Grruppenchef 
    bei der Staadtdtppolizei, Kantotonsnsrrat seit 2003, 
             Geemmeinderat voonn 2002-2011, 
        PPräräsident SVP Seeeen

3A
.1

2.
14

        Für ein 
           starkes 
    Winterthur 

-
polizei Winterthur, davon schon neun Jahre als Quartierpolizist

-
person für die Bevölkerung. Kaum jemand, der ihn nicht schon 
einmal gesehen oder etwas Smalltalk mit ihm betrieben hat. Ge-
achtet und respektiert wird er als eine Institution auf zwei Beinen 

behagt ihm sehr. Ist er auf Patrouille, positioniert er sein Dienst-tt
fahrzeug gut sichtbar im betreffenden Quartier, denn die sicht-tt
bare Präsenz vermittelt ein Sicherheitsgefühl für die Einwohner/
innen. Nachweislich verbessert die Anwesenheit des Quartierpo-

-

hat in erster Linie zwei Ohren, die gut zuhören und einen Mund, 
-

launt – bei entsprechenden Situationen aber auch durchaus mit
dem nötigen Ernst – tut er seinen treuen Dienst für uns Seemer/

Uniform, so dass er sofort als Ordnungshüter von jedem erkannt
wird. Natürlich fungiert er auch als Bindeglied zwischen Stadt-tt

-
teile gegenüber der Polizei im Allgemeinen abzubauen und für

Polizei zu sorgen. Mit den steigenden Temperaturen verlagert

Strassen, auf Plätze und in die Parks. Mit den dazugehörenden, 
nicht immer erfreulichen Nebengeräuschen und Begleiterschei-
nungen. Somit ist es auch eine seiner vielfältigen Aufgaben, an 

Sinne zu sorgen. Gaby Nehme
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Übernahme durch die Garage Reusser AG
Seit 1978 wurde die Zentrum Garage Seen durch Hans von All-

-
gagement und Können wurde ein  treuer und zufriedener Kun-
denstamm aufgebaut, dies auch dank der langjährigen Mitarbeiter 
Bruno Hersche und Heinz Wey. Altershalber übergibt Herr von 

-

Diese Nachfolgeregelung stellt eine äusserst glückliche Lö-öö
sung dar, da Kundenstamm, Einrichtung und Mitarbeiter über-
nommen werden und sich für die langjährige Kundschaft nichts 

ändert. In der Person von Uwe Jürgens ist ein Betriebsleiter mit 
-

den worden, der grossen Wert auf die Weiterführung der bisheri-
gen Dienstleistungsqualität legt. Durch diese Übernahme ist die 

-

Aus unserem Stadtkrei s

Der Abschied ist ein Neuanfang ist
ein Abschied ist ein…

Betriebsübergabe Zentrum Ga rage Seen, Hans von 
Allmen, VW-Service-Pa rtner Hinterdorfstr. 23

Liebe Leserinnen und Leser, werte Kundinnen und Kunden,
Dieses Jahr erreiche ich mein Pensions-Alter. Nach relativ kurzer

-

-

-
liche Lösung gefunden. Der Käufer übernimmt nebst Kunden-

-
lich unsere Mitarbeiter.

-

Wir bedanken uns auch bei den beiden langjährigen Mitarbei-
tern Bruno Hersche und Heinz Wey für die geleisteten Dienste
und wünschen ihnen weiterhin alles Gute für die Zukunft. Die
von uns verkauften Neuwagen und Occasionen sowie sämtliche

-

-
ben und hoffen, dass wir mit dieser Lösung das Bestmögliche 
getan haben.

Marlies und Hans von Allmen

Hans von Allmen als jugendlicher Unternehmer anno 1978 Das neue Team der Zentrumgarage: Uwe Jürgens links, Hans von Allmen 2.v. 
links, die Mitarbeiter Bruno Hersche  und Heinz Wey
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Der neue Name ist Programm

Kundinnen und Kunden voll und

Garage Reusser

Publireportage

Von links nach rechts: Uwe Jürgens, Hans von Allmen, Ernst Reusser
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Vernunftbetontes Bauen heute

Bestimmt ist einigen LeserInnen das ältere Haus und das dane-
benstehende Gewerbegebäude am Bahnübergang Arbergstrasse
beim Bahnhof Seen schon aufgefallen.

Zu diesem Grundstück gehören zwei weitere ältere Liegenschaf-
ten sowie eine grosse Wiese, zur Grundstrasse hin gesehen. Die
Besitzerfamilie Hagmann hatte einen Architekturwettbewerb 

es lässt viel Grünraum übrig. Ganz im Sinne des Stadtrates ist 
auch, dass der Gewerbebau bestehen bleibt und somit Wohnen
als auch Arbeiten im Quartier ermöglicht.

Die Ziel- und Planungsvorgaben enthielten Punkte wie Wohn-
siedlung mit guter sozialer Durchmischung, Nachhaltigkeit in 
Bau und Unterhalt (Grössenordnung 120 Wohnungen). Ausser-

riger angesetzt, als es der Markt erlauben würde, so dass mehr 
Mittel für eine gute architektonische Lösung und die übrigen er-
wähnten Punkte übrig bleiben sollten. Besonders hervorgehoben
wurde auch das Ziel der 2000 Watt-Gesellschaft.

brunner und Soppelsa sieht eine dichtere Überbauung entlang

Das Siegerprojekt in der Ostansicht.

Adventsfenster – Wer macht mit?

Dieses Jahr möchte ich neu in Seen in der Adventszeit einen Ad-
ventsfenster-Kalender organisieren. Täglich soll ein neues be-

und Besichtigen einladen.

hen. Am Eröffnungsabend kann man (muss aber nicht) im oder 
vor dem Haus Adventsgäste mit einer Kleinigkeit bewirten.

Und so geht das:

Ihrer Möglichkeiten und versehen es mit der zugeteilten Zahl
(Datum). Über das Motiv und welchen Aufwand Sie betreiben
möchten, entscheiden Sie ganz alleine. Es werden keine Kunst-

gen! Hauptsache es leuchtet durch die Adventszeit. Am Eröff-

ab 18.00 Uhr. Danach täglich bis mindestens den 24. Dezember 
von 18.00 bis  20.00 Uhr oder, je nach Lust und Laune, auch län-
ger. Am einfachsten geht das mit einer Zeitschaltuhr.

sichtigen kann, wird in der November-Ausgabe des Seemer Boten
Nr. 224 publiziert.

Habe ich Ihr Interesse geweckt oder brauchen Sie noch weitere
Informationen? Dann melden Sie sich bei mir :
Anita Müller, Seenerstrasse 201, 8405 Winterthur
Tel.: 052 534 34 25, Mail: anita.mueller1@gmx.ch

Anita Müller

Das Wohn- und Gewerbeareal wie es sich heute präsentiert

der Bahnlinie und eine etappierte Bauweise  mit insgesamt 112
Wohnugen vor. Interessant ist auch, dass als 1. Etappe ein ge-
staffeltes, 3-5-stöckiges hufeisenförmiges Gebäude in Holzbau-
weise mit 56 Wohnungen vorgesehen ist.

In Anbetracht der Nähe zum Bahnhof wird auf eine Tiefgarage
verzichtet, und es sollen nur 36 Parkplätze gebaut werden. Aus-

den. Wenn der Bau planmässig voranschreitet, werden die ers-
ten BewohnerInnen Ende 2014 einziehen können.

Markus Hartmann

Pfeifer Kaminfeger b
Inhaber W. Peter

Friedhofstrasse 23
8406 Winterthur
TeTT lefon 052 202 98 08
Fax 052 317 40 77
Mobil 079 671 40 70
schorni@bluewin.ch
www.pfeiferkaminfeger.rr ch

Ihr Kaminfegergeschäft! Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

GmbH
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Informationen zur Baustelle
Tösstalstrasse

Der Bau des zusätzlichen Kanals mit Durchmesser 120 cm und 
den dazu notwendigen Anpassungen am Kanalisationsnetz hatte
sich infolge aufwendigerer Arbeiten beim konventionellen Gra-

-

Ende April 2012 wieder aufgehoben werden.

Ende Mai 2012 konnten die Kanalbauarbeiten mit der 25m langen
grabenlosen Querung der Tösstalstrasse abgeschlossen werden.
Es wurde eine Press-Bohrung mit Durchmesser 100 cm von der 
Heinrich-Bosshard-Strasse zur Landvogt-Waser-Strasse durchge-
führt, bei der ein Hüllrohr aus Stahl nachgezogen wurde. In die-
ses Hüllrohr wurde im Anschluss das wasserführende Steinzeug-

Überschneidend mit dem Abschluss der Kanalbauarbeiten hat 
die Knoten- und Strassensanierung begonnen, mit welcher der 

-
kehr wird der Knoten aufgeweitet, damit zusätzlich eine separate

 Detailansicht des Pressbohrkopfes

Schachtausbau an der Werdstrasse

Bis anhin konnten die elektrischen Leitungen, die Strassenent-

Haus Nr. 232 erneuert werden. Die Knoten-Aufweitung am süd-

in Angriff genommen und dauert voraussichtlich bis ca. Mitte
Juli 2012.

-

zu ersetzende Belag wird abgefräst und anschliessend in zwei 
Schichten (8cm Binderschicht und 3cm Deckschicht) wieder auf 
das alte Niveau eingebaut. Es ist geplant, an zwei Wochenenden
(20.07.2012 – 23.07.2012 und 27.07.2012 – 30.07.2012) die Töss-
talstrasse halbseitig zu sperren und den stadteinwärtsfahrenden 

-
zuleiten. Da Belagsarbeiten stark witterungsabhängig sind, kann

-
-

direkt über die Landvogt Waser-Strasse zur Haltestelle Waser fah-
ren. Die Haltestellen Zentrum Seen, Schulhaus Seen, sowie Hin-

Ziel Deutweg/HB müssen die Haltestellen stadtauswärts benut-
zen. Detaillierte Informationen werden von Stadtbus rechtzeitig 
an den betroffenen Haltestellen publiziert.

Detaillierte Angaben zum Projekt und den Bauphasen können In-
-

den sich bei der Kreuzung Tösstalstrasse/Werdstrasse und Töss-
talstrasse/Landvogt Waser-Strasse.

Stadt Winterthur Tiefbauamt

Die letzten Schächte und Rohre warten auf die Verlegung 
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Unterstützung bei Arbeiten im Haus 
                                  Gartenarbeiten 
 
Begleitung zum    Arzt, Coiffeur, 
                             Einkauf, Spaziergang 
Beratung in            Bewegung und Ernährung 
 
Maria  Kurmann-Kiener   
Landvogt Waser-Strasse 99,  8405 Winterthur 
052 232 29 12 / 079 748 49 38 
ma_kurmann@bluewin.ch 

Für Ihr Wohlergehen

Feste feiern 
bis zu 70 Personen 

 

 
 

NEU ! Täglich geöffnet 
Seenerstrasse 191, 8405 Winterthur 

Tel. 052 234 85 00 
 

www.altersheim-st-urban.ch 

Was einmal geschrieben ist,
ist mit keiner Axt auszuroden,

gg

es ist und bleibt geschrieben.

Anton Tschechow

www.hallozukunft.ch
Stadtratswahlen am 17. Juni 2012
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Tag des Denkmals, 8. September

Seen: Vom Bauerndorf zur Vorstadt

-
gen Tag des Denkmals der Frage nach der Seemer Identität in den Zeiten raschen Wandels.

Der Tag des Denkmals 2012 wird am Samstag 8. September durch Bauvorsteherin Pearl Pedergnana eröffnet. Nach einem Apéro
-

Qualitäten» über die städtebauliche Entwicklung Seens statt.

-
nen und Besucher eingescannt werden können. Willkommen sind alle, die sich für die Geschichte und die Entwicklung Seens inte-

www.staedtebau.winterthur.ch (Aktuell/

Führungen:

pädagogin Münzkabinett

Tösstalstrasse, Abzweigung Bollstrasse 1921 und heute 

Verzweigung Landvogt Waser-Strasse, Hinterdorfstrasse; rechts Grundstrasse, 1966 und heute



35Seemer Bote   6-2012Aus unserem Stadtkrei s

mann Bühler AG

Die Geschichte des Ortsvereins Seen

-

-

Lesungen und gesellige Abende weiterzubilden. Man traf sich ausschliesslich am Mittwochabend. Daher der ursprüngliche Name
Mittwochgesellschaft, später zur Wochengesellschaft gewandelt. Mitglied konnte jeder Einwohner von Seen werden, wenn er "in

-

-
-

thek an der Tösstalstrasse 234 (Zani-Gebäude) ein, bevor sie später an ihren jetzigen Standort umzog.

-

-
onen usw. gehörten zum Arbeitsfeld.

-
-
-

beit, war doch Seen durch die grosse Bautätigkeit in den 60er- und 70er-Jahren zum grossen, modernen Stadtkreis herangewachsen. 

Ortsverein aus. Mit neuen, rechtlich abgesicherten Statuten begann der Ortsverein Seen sein Wirken am 10. Mai 1972.
-

-
scheint und sich grosser Beliebtheit erfreut.       

Andy Mörgeli, Präsident Ortsverein Seen

Bildnachweis
Bild 1 Privatarchiv, Andy Mörgeli,   Bild 5 Christian Beutler
Bild 3 Winterthurer Bibliotheken, Studienbibliothek, Bild 6 Christian Beutler
Bild 2 Winterthurer Bibliotheken, Studienbibliothek,  Bild 4 Christian Beutler

Die Landvogt Waser-Strasse 1966 und heute
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Informationen zu den Kursangeboten des Ortsvereins

Auskünfte und Anmeldungen: 
Karin Stiefel 
Wingertlistr. 31 
8405 Winterthur,
Tel. 052 232 87 83
www.seen.ch/kursangebote//

MuKi-Turnen, Kinderturnen:
Dagmar Zani, Kirchackerstr. 77,  8405 Winterthur, Tel. 052 232 07  97
Ursula Kübler, Nussberg, 8418 Schlatt, Tel. 052 232 25 19

Ausgebucht sind momentan folgende Kurse: 
Gesundheits-Gymnastik 60+ Nr. 60122 (H. Zahnd)
Gymnastik uud Tanz, Nr. 60132 (H. Zahnd)
Aerobic/Step Aerobic Nr. 60135 (H. Zahnd)

Kreativer Tanz für Kinder 5-7 Jahre Nr. 60149 (S. Simsaryan Buda)
Hip-Hop für Kinder 10-12 Jahre Nr. 60140 (S. Simsaryan Buda)
Für die Kurse Nr. 60149 und 60140 besteht eine Warteliste.

Allgemeine Informationen und Erklärungen
1. Kursbeschreibungen siehe www.seen.ch/Kursangebote 
2. Eintritt laufend möglich, keine Kurse während Schulferien

Semester
4. A = Altes Schulhaus, Sägeweg 3, B = Turnhalle Büelhofstrasse,
C D
strasse 11, E = Altersheim St. Urban

Die Gesichter des Ortsvereins Seen
Ressort Kurswesen: Elisabeth Scheuring-Rossi

Persönliches

19, Winterthur –Seen, verheiratet, drei
erwachsene Söhne,
Ausbildung: Primarlehrerin,

nisch Niveau A u. B an der Uni Zürich.

Hobbys:  Italienische Sprache und 
Geschichte, Kontakt mit verschie-
denen Kulturen, Lesen, gemütliches

Welche Kurse bieten Sie an?

einen Konversationskurs. 

Was ist das Besondere an Ihren Kursen?

schrittene wagen wir uns seit Jahren an bedeutende Werke der 
Italienischen Literatur heran. Wir haben Bücher von Nathalie

sen. Zurzeit besprechen wir ein Buch von einem zeitgenössischen

und diskutieren angeregt. Alle diese Werke haben uns die itali-
enische Kultur und die italienische Geschichte näher gebracht.
Im Konversationskurs nehmen wir uns etwas leichterer Kost an.
Im Moment lesen wir italienische Märchen. Daneben repetieren
wir immer wieder die Grammatik und diskutieren über Alltags-
probleme. Ungefähr alle zwei Jahre besuchen wir zusammen eine
italienische Stadt. Ein Höhepunkt ist jeweils ein feiner Apéro auf 
einer schönen Piazza.

Seit wann leiten Sie diese Kurse?
Seit fast zwanzig Jahren unterrichte ich am Mittwochmorgen
zwei Lektionen. Einige der Teilnehmerinnen  sind schon seit 
Anfang dabei. Es freut mich aber auch, dass sich immer wieder 
neue Leute für die beiden Kurse interessieren. Die Teilnehmer-
zahl ist seit Jahren ziemlich konstant.

Ich schätze die Zusammenarbeit mit Karin Stiefel sehr. Da mir 
die administrativen Arbeiten gar nicht liegen, bin ich glücklich,

Ich danke ihr herzlich für ihren grossen Einsatz.

Welche 3 Sachen würden Sie auf eine einsame Insel
mitnehmen?

lich geniessen können, bräuchten  wir noch ein grosses, gemüt-

Mit wem würden Sie gerne essen gehen?

gen». Mich beeindruckt, wie die junge Autorin  von ihrem Leben
zwischen zwei Kulturen erzählt.
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Vereinigung zur Begleitung
Von Kranken und Sterbenden Winterthur Andelfingen

Nicht allein sein ...
Seit 1997 stehen unsere freiwilligen Betreuerinnen 
und Betreuer der Vereinigung zur Begleitung von 
Kranken und Sterbenden im Dienste unserer 
kranken Mitmeschen und ihrer Angehörigen.

Wir bieten kostenlose Betreuung während des Tages 
und der Nacht an.

Wenn Sie uns brauchen, rufen Sie an über die 
Nummer der Einsatzzentrale:

079 776 17 12

Wir sorgen dafür, dass Sie Hilfe bekommen.

Wir freuen uns, wenn Sie unsere Arbeit unterstützen 
mit einer Spende, einer Mitglidschaft oder auch mit 
aktiver Mitarbeit in der Betreuung.

E-Mail: info@begleitung-kranker.ch

www.begleitung-kranke.ch
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Nr. Kurs 1 Leitung Zeit Tag 2 Kosten 3 Wo 4

60103 19.30 - 21.00 Dienstag Anz. TN A
60104 Englisch Anfänger 09.00 - 09.50 Donnerstag Anz. TN A
60105 English Intermediate 10.00 - 10.50 Donnerstag Anz. TN A
60106 English Intermediate 09.00 - 09.50 Montag Anz. TN A
60107 English Advanced 10.00 - 10.50 Montag Anz. TN A
60110 14.00 - 15.30 Montag, 14-tägl. Anz. TN A
60115 English Intermediate 15.40 - 16.30 Montag Anz. TN A
60108 Elis. Scheuring 09.00 - 10.00 Mittwoch Anz. TN A
60109 Italienisch Konversationskurs Elis. Scheuring 10.00 - 11.00 Mittwoch Anz. TN A
60100 Martine Sarbach 14.15 - 15.45 Dienstag Anz. TN A
60116 Spanisch mittlere Stufe 09.00 - 10.00 Anz. TN A
60118 Spanisch für Anfänger 10.10 - 11.10 Anz. TN A
60154 Kinderturnen ab Kindergartenalter Dagmar Zani  und 16.20 - 17.05 Donnerstag B
60160 Kinderturnen ab Kindergartenalter Ursula Kübler 17.15 - 18.00 Donnerstag B
60145 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 14.00 - 14.50 Dienstag
60146 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 15.00 - 15.50 Dienstag
60162 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 08.45 - 09.35 Donnerstag

60163 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 09.40 - 10.30 Donnerstag

60164 MuKi-Turnen ab 3 Jahren Dagmar Zani 10.35 - 11.25 Donnerstag
60175 Budo für Anfänger 17.15 - 18.15 Montag D
60176 18.30- 19.30 Montag D
60174 Hip-Hop für Kinder 12-14 Jahre S. Simsaryan Buda 17.35 - 18.25 Montag
60167 Zumba® Marion Ott 15.00 - 15.50 Donnerstag
60168 Zumba® Marion Ott 17.00 - 17.50 Donnerstag
60186 Konditionstraining, mit Kinderbetreuung Tatiana Starc 08.50 - 09.40
60188 Tatiana Starc 09.45 - 10.45
60142 Dance Aerobics mit neuen Schritten Jolanda Lüthi 14.00 - 14.50 Montag
60181 Pilates b.E. Jolanda Lüthi 15.00 - 15.50 Montag
60126 Dance Aerobics mit neuen Schritten Jolanda Lüthi 18.30 - 19.20 Montag
60127 Gymnastik Jolanda Lüthi 19.30 - 20.20 Montag
60128 Dance Aerobics mit neuen Schritten Jolanda Lüthi 09.00 - 09.50 Mittwoch
60129 Gesundheitsturnen für Ältere Jolanda Lüthi 10.00 - 10.50 Mittwoch
60185 Pilates b.E. Jolanda Lüthi 13.00 - 13.50 Donnerstag
60130 Yoga Kurs Jolanda Lüthi 18.00 - 18.50 Donnerstag
60131 Muskelaufbautraining (Pilates) Jolanda Lüthi 19.00 - 19.50 Donnerstag
60121 Gesundheits-Gymnastik 65 plus Hanni Zahnd 09.00 - 09.50 Montag
60138 Yoga Kurs 1 17.30 - 18.30 Dienstag D

60137 Yoga Kurs 2 18.40 - 19.40 Dienstag D
60139 Yoga Kurs 3 17.30 - 18.30 Mittwoch D

Kursangebote des Ortsvereins
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Qualität hat einen Namen 

Metzgerei Jucker Kollbrunn 
seit über 100 Jahren 

 Fachkundige und persönliche Beratung  Fleisch 
aus der Region  Tradition und Erfahrung  

 Vielfach prämierte, hausgemachte Würste und 
Bauernspezialitäten  

 Saisonale Spezialitäten und stets interessante 
Wochenendaktionen  

 Umfassendes Angebot an Käsespezialitäten, 
Milchprodukten und täglich frischen Broten  

Geöffnet für Sie: 

Di – Do      07.00 – 12.00  Uhr / 14.30 – 18.30 Uhr 
Fr  07.00 – 12.00 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Sa  06.00 – 16.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Metzgerei Jucker, Kollbrunn 

Tel. 052 383 11 65 

Miet-Lift

     

Wasch- Bügelservice Seen

Hauslieferdienst

Tösstalstrasse 261, Winterthur, 052 232 48 48

 Montag 13.45 - 18.30, Samstag 9.00 – 12.15
Dienstag – Freitag 8 .00 – 12.15   13.45 – 18.00
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Der grosse Konzertsaal am 12. Mai des Kirchgemeindehauses
an der Liebestrasse ist – nach dem Konzertsaal im Stadthaus – 
mit seiner weit ausladenden Bühne und der fast überdimensio-
nierten Orgel zweifellos der schönste Saal, den unsere Stadt zu
bieten hat. Er ist also wie geschaffen für das Unterfangen, wel-

Samstag Abend planten: ein buntes Potpourri. Der Zuschauer-
raum mit seinen rund 400 Sitzplätzen war denn auch fast bis auf 
den letzten Platz besetzt, als sich punkt halb acht die Damen des 

-

-

Schlag. Wenn man bedenkt, dass der Ablauf des Abends kaum ge-
probt werden konnte, ist der Organisation höchstes Lob zu zollen. 

-

-
nerchors Winterthur-Seen unter der Leitung unseres Dirigenten

-

S´isch Ziit zum Singe
Bezirksgesangsverein Winterthur

Chorgesang erfreut die Zuhörer

Sicher für
Winterthur Michael Künzle

als Stadtpräsident

Am 17. Juni 2012:

www.michael-kuenzle.ch liberal-sozial

400 Zuhörer und fast ebenso viele Akteure in kürzester Zeit mit 

Speis und Trank bei prekären Platzverhältnissen zu verköstigen,
ist wahrhaftig eine Meisterleistung der freiwilligen Helferinnen.
Der zweite Teil bestand aus zum Teil recht überzeugenden Ate-

und daher kaum geprobt werden konnten. Eine besonders origi-

zu diesem besonderen Anlass gab, entlockte grossen Applaus.
Zum Abschluss dieses fast dreistündigen Konzerts erklangen aus
allen Ecken des Saales sowie von der Empore sieben verschiedene
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allen Anwesenden im Saal, buchstäblich die Wände erzittern
liess, nahm Bezirkspräsident die Ueli Sailer Ehrungen vor, und 

möchten, dürften an diesem denkwürdigen Abend Lügen gestraft 
worden sein.            

René Furter

Armbrustschützenverein Seen

Treff sicher ….  wie einst Wilhelm Tell
Der grosse Erfolg an der Winti-Mäss macht uns zuversichtlich,
dass ein reges Interesse an der Armbrust vorhanden ist. Mit un-

dieses Jahr wieder die Gelegenheit, sich mit 
Tells Schiesskunst zu vergleichen. Heute
schies-sen wir jedoch auf Scheiben und nicht 
mehr auf Äpfel, da diese als anspruchsvolles
Ziel für die hochpräzise Armbrust schlicht 
zu gross wären.

zen und betreuen Sie sehr gerne und in unserer Schützenstube

engagiert wie für das Schiessen.

würde uns sehr freuen.

Volksschiessen:
Mittwoch, 20. Juni und Freitag, 22. Juni
jeweils von 17.30 bis 20.30 Uhr

Heinz Strasser

 
Chorkonzert 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

von Elvis (Presley) über Polo (Hofer) bis 
(Trio) Eugster 
 
 
 

Sonntag, 17. Juni 2012, 19.00 Uhr, 
Saal des ref. Kirchgemeindehauses 
Winterthur-Seen 
 
 

Geniessen Sie die Auftritte  
 

 des Frauenchors Seen unter der Leitung von 
Franz Storkan 

 und zwei Tanzpaaren der  Seemer Rock'n'Roll  
Show-Tanzgruppe "DAMO" 

 
Am Schluss der Darbietungen bewirten wir Sie 
gerne mit Kuchen und Getränken. 
 
 
 
Eintritt frei - Kollekte 

Leserbrief zum Thema Stare am Steinackerweg 
(Seemer Bote Nr. 221, April 2012)

das Titelblatt betrachtet und den dazugehörenden Bericht mei-

lichen» Starenbehausung. So ungewöhnlich die Behausung auch

ling schon gewöhnt und würden sie vermissen, wenn sie einmal
ausbleiben würden.

gehen beim Nestbau immer dasselbe ist: Zuerst kommt ein Specht 
und hämmert ein Loch von ca. Aprikosengrösse in das Isola-
tionsmaterial. Dabei macht er dieses Loch stets auf der Wetter-
seite (also auf der nach Westen ausgerichteten Seite des Hau-
ses) und nie direkt unter dem Dach, sondern in einem bestimm-
ten Abstand unterhalb davon. Erst dann kommen die Stare und 
besetzen die Höhle bis tief in das schon etwas poröse Material
hinein, so dass sie und die Jungen darin völlig unsichtbar sind.

Dieses Phänomen lässt sich bei mehreren Liegenschaften in
Winterthur, die gegen Ende der 80er- und Anfang der 90er-Jahre
gebaut wurden, feststellen. Denn zu jenem Zeitpunkt wurde diese
bestimmte Art von Isolationsmaterial verwendet, das jetzt offen-
bar den optimalen Alterungszustand hat. Und das den Staren so
gut zu behagen scheint. Wie dem auch immer sei, freut es mich
natürlich, dass sich auch Stare in meiner Umgebung wohl fühlen.

René Isler
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Mit Schrecken haben wir gelesen, dass die Elternkurse und die
Ausbildung zur Spielgruppenleiterin in der Ludothek in Seen ge-
fährdet sind. Im vergangenen Jahr sind wir fast wöchentlich in
der Ludothek zusammengekommen, um mehr über die Bedürf-ff
nisse und Entwicklung der Kinder zu lernen und diverse An-

zur Spielgruppenleiterin ist sehr schnell mehr als einfach eine
Schule geworden. Die Ludothek wurde für uns ein wichtiger Ort 
des Austausches, des Auseinandersetzens mit der eigenen Kind-
heit, ein Ort des Entdeckens. Die Motivationsgründe für das Be-
suchen der Kurse war für jeden/jede Teilnehmer/in unterschied-
lich. Die einen haben mit dieser Ausbildung den Einstieg in die
Tätigkeit als Spielgruppenleiter/in gefunden, anderen hat es mehr 

gegeben. Eine Teilnehmerin ist während dieser Zeit schwanger 
geworden und fühlte sich dank des Hintergrundwissens, wel-
ches in den Kursen vermittelt wird, optimal vorbereitet auf ihr 

Kurse waren zu jeder Zeit äusserst interessant und lehrreich. Sie
haben grossen Spass gemacht und teilweise auch das Kind in uns
geweckt, wenn wir basteln und singen durften wie die Kleinen.
Wir sind uns alle einig, dass diese Kurse eine Schule fürs Leben

allen Personen, insbesondere auch Eltern, wärmstens weiter-

-
-

fügung stehen.
V. Gisler, A. Hablützel, K. Böllenrücher, A. Brühlmann, M. Albini,
P. Joachim, K. Sommer, A. Tscharner, Y. Salomone, S. Guliotta,

 C. Achermann, S. Sulzberger

Leserbriefe zum Kompetenzzentrum für Spielen und
Begegnen (Seemer Bote Nr. 221, April 2012, Seite 33)

Seit Jahren bin ich als Kursleiterin in der Ausbildung für Spiel-
gruppenleiterinnen tätig. Immer wieder hatten wir die Mög-

Die Teilnehmerinnen und ich haben das jeweils sehr geschätzt.
-

henden Synergien begrüsst. Infos über Elternkurse, Spielgrup-
penweiterbildungen, das Ludo-Angebot gingen über den Tisch.
Mütter die sich aus den besagten Anlässen oder dem Ludo-Be-
such kannten, trafen sich wieder.

einem Dach vereint sind, ist nicht gering zu schätzen und sollte

und laufen Informationen zusammen zu umfassenden Themen
wie Kind und Erziehung, die man sich sonst mühsam zusam-
mensuchen muss. 

mit viel Arbeit versucht einen solchen Ort aufzubauen.
Aus den genannten Gründen bitte ich die Zuständigen drin-

gend, ihre Idee der Beschränkung auf ein Ludo-Angebot noch-
mals zu überdenken.         

Franziska Kurer

-
rin tätig, und dies mit Leib und Seele. Ich war beim Aufbau des

verbunden. Ich schätzte die Ludothekarinnen und wir haben 
neben- und miteinander stets gut funktioniert. Alle Arbeits-

-

haben sich miteinander eingesetzt für ein tolles Angebot in Seen. 
Unzählige Eltern und Kinder habe ich begleitet und regelmäs-

sig die monatlichen Weiterbildungstreffen in der Ludo besucht.
-

netzung am Ort. Auch die Eltern nutzten die Elternbildungskurse 

zur Spielgruppenleiterin weiter.
Ich verstehe nicht, dass man Bewährtes jetzt einfach umfunk-

tionieren und den Erhalt eines so tollen Projektes unter einem
Dach nun gefährden will. Damit auch in Zukunft viele Kinder,
Eltern, Ludobesucher und Spielgruppenleiterinnen weiterhin an
diesem so zentralen, geeigneten Ort von diesem breiten Ange-

-
bare, gemeinsame Lösung einsetzen.

Mäge Inhelder

Leserbriefe

mich erstaunt, dass die langjährige und in meinen Augen gut 
-

gestaltet werden soll. Ich war vor einigen Jahren langjährige

(bis vor einigen Jahren Präsidentin der Kindergartenkommis-
-

ligasse teil, und es scheint mir wichtig, dass auch in Zukunft die

es wichtig, dass Krabbelgruppe, Spielgruppe, verschiedene Aus-
und Weiterbildungen, in den gleichen Örtlichkeiten besucht wer-
den können. Den Eltern ist es ein grosses Anliegen und auch eine

Erleichterung, wenn diese verschiedenen Angebote in einem Zen-
trum, in gewohnter Umgebung, untergebracht sind. In anderen

-
ten zu können, und in Seen soll nun die langjährige, gut funktio-
nierende Institution umgekrempelt werden? Das wirkt auf mich
befremdlich und unverständlich. Ich bin überzeugt, dass mit ge-
genseitigem Wohlwollen für alle Gruppen eine gute und akzep-
table Lösung gefunden werden kann.

Maya Früh

wald-weg
...Verein für Wald & Mensch

Waldspielgruppe in Winterthur-Seen
Kinder, gibt es etwas Schöneres, als bei jedem Wetter an der 
frischen Luft, in der Natur zu sein und mit allen Sinnen auf 
spielerische Art und Weise den Wald kennen zu lernen?

Anmeldung bei:
Julia Schindler 052 238 10 56
oder unter www.wald-weg.ch

Kinder zwischen 3 und 1. Kiga

jeweils am Montag von

13.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Kinder zwischen 2. Kiga und       

2. Klasse jeweils einmal 

Samstags im Monat von 

10.00 Uhr bis 15.00 Uhr
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Liebe Seemerinnen, liebe Seemer

-

-

-

-

-

-

-
-

-

-
nen, arbeiten, studieren, einkaufen oder 

Brennpunkt:
Sanierung der städtischen Pensionskasse

Von Gesetzes wegen muss die städtische Pensionskasse (PK)
bis Ende 2013 saniert werden, da sie per 1.1.2014 verselbstän-
digt werden muss, das ist klar. Der Deckungsgrad von zur
Zeit noch ca. 83% (in Zahlen: Es fehlen 265 Mio. Franken)

werden. Der Stadtrat will das ohne Leistungsabbau bei den 
Versicherten bewerkstelligen. Versucht er es mit der Quad-
ratur des Kreises? Wie die vier Parteien SVP, FDP, SP und
EVP darüber denken, und welche Lösungen sie vorschlagen,
lesen Sie hier in einer Zusammenfassung.

Es ist eine siebenjährige Sanierungsfrist vorgesehen. Mit der 

-
tigen. So müssten keine Steuererhöhungen durchgesetzt wer-
den. Zudem sind geplant: Stufenweise Senkung des Umwand-

Pensionierungsalters von 63 auf 65 Jahre, befristete Lohnab-

-

-

dass die Kasse auf gesunde Beine gestellt werden kann. Sie  prüft 

Massnahmen situationsgerecht und zumutbar ausgestaltet sind 
und setzt sich wenn nötig für andere Lösungsvorschläge zuguns-

Aufarbeitung und detaillierte Ursachenforschung, wie es über-
haupt zu dem Debakel gekommen ist. Sie ortet inkl. der Schwan-

bei den Ursachen schon fündig geworden: Sie mag das populäre 
-

gene Tasche schummeln» gesprochen werden, welches auf allen
Ebenen schon allzulange praktiziert wird. Das Problem nicht nur 
der städtischen, sondern praktisch aller PK sei, dass es auf den

mehr zu generieren gibt. Und dafür wiederum liegt die tiefere
-

mes. Es sei auch keine Besserung dieser Situation in Sicht, da
die Stützungsmassnahmen der EZB bereits wieder verpufft sind. 

-
lungssatzes als Lösung, auch wenn dadurch die Jungen die gröss-

Politik und Gesellschaft

Pensionskasser verwalten unser Geld fürs Alterr

ten Lasten zu tragen haben, weil sie dadurch gleich mehrfach zur 

ebenfalls nicht. Alle sollen einen gerechten Beitrag leisten. Jetzt 
-

sicherten. Zudem dürfe laut aufsichtsrechtlichen Weisungen bei
einer PK in diesem Zustand jetzt schon kein Teuerungsausgleich
geleistet werden. Zur Zeit werden sie aus der Stadtkasse bezahlt.

sondern auch eine generationengerechte Minderverzinsung um-
gesetzt werden. Am liebsten sähe sie die PK als Stiftung, so dass
Arbeitgeber und Arbeitnehmer entscheiden und nicht der Stadt-

dafür erwärmen, das Pensionsalter grundsätzlich auf 65 Jahre
anzuheben, sähe aber einen Kompromiss von 64 Jahren, zumal
es Arbeiter körperlich anstrengender Berufe schon heute nicht so
einfach haben, bis zum ordentlichen Pensionsalter arbeitstüchtig

Gaby Nehme
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Sekretariat: Katharina Dähler, 
Regula Gerber, Seenerstrasse 191,
8405 Winterthur
Tel. 052 234 85 85,
sekretariat@altersheim-st-urban.ch
www.altersheim-st-urban.ch

Veranstaltungskalender

Datum Zeit Veranstaltung

jeden  09.15-
10.30

Disponibelraum UG, Gottesdienst 
abwechslungsweise reformiert oder katholisch
mit anschliessendem Kaffee und Kuchen

 20. Juni 14.00-
16.30

Tanz und Unterhaltung

23. Juni 15.00-
16.00 Vernissage mit Apéro, Ausstellung der von den 

Bewohnerinnen und Bewohnern gemalten Bilder

27. Juni 14.00-
16.30

Preisjassen

05. Sept. 14.00-
16.30

Lottonachmittag
Lottokarten kostenlos

 10. Sept. 13.30-
16.00

Kleiderverkauf mit 
Modeschau
terthur. Beginn der Modeschau um 15.00 Uhr.

 19. Sept. 14.30-
16.30

Tanz und Unterhaltung

Veranstaltungskalender 
www.seen.ch,   Rubrik Veranstaltungen

gen in Seen

Vereine und Organisationen melden ihre Veranstaltungen direkt an:
webmaster@seen.ch

Datum Zeit Veranstaltung

11. Juli Theater Kanton Zürich
Ortsverein Seen

  31. Aug. -
02. Sept.

Seemer Dorfet

 26. Sept. Andreas Thiel, Ortsverein Seen
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 Reformierte
 Kirchgemeinde Seen

Sekretariat:
 Kanzleistr. 37, 8405 Winterthur
 Tel. 052 232 90 73, Fax 052 232 61 67
 seen@zh.ref.ch,

www.refkirchewinterthur.ch/seen

Veranstaltungskalender

Bibelstunden jeweils Dienstag, 14 Uhr. Im Haus Büelhofstr. 29,

052 233 33 16
Alphalive-Kurs

Foren/Kleingruppen/Gebet
Auskünfte geben Ihnen: Bruno und Ursi Heck,  052 232 67 52, 

Frauenlesegruppe
Edith Hagmann, 052 233 29 13 
Männer

   
Offener Singkreis am Montag
14-täglich, 09.30 – 11.00 Uhr
Auskunft: Marielle Haag-Studer, 052 624 16 44

Senioren
Kontaktperson für Seniorenarbeit:

052 233 33 16, christina.gisler@bluewin.ch

Gesprächskreis zu Lebensfragen,

Spielstube für Senioren
Jeweils Mittwoch, 14 Uhr, KGH, ausgen. Schulferien

Mittagstisch

Anmeldung notwendig bis Montagmorgen zuvor 
052 232 60 03 oder 052 233 33 16

Gottesdienste
Sonntagsgottesdienste in der Kirche um 10.00 Uhr 

Kinderhüte im Pfarrhaus Tösstalstr. 266
Sonntagschule ab Kindergarten: Kirchgemeindehaus,
Sandra Müller, 052 232 92 68, oder Kinderprogramm
Chinderinsle
052 202 05 48, chinderinsle@ref-kirche-seen.ch
Jugendgottesdienste/JuKi

Musik
Musik + Wort, Konzerte Kirche

Kantorei Seen
Proben jeden Dienstag, 20 Uhr 
Auskunft: David Müller, 052 534 48 56

Kinder
Mikado (offenes Kinderprogramm)

mikado@ref-kirche-seen.ch
Chile für di Chliine

Jugend 
Weiterführende Infos zu untenstehenden drei Angeboten unter:
052 232 11 73, Kontakt: Lukas Peter, lukas.peter@zh.ref.ch
Roundabout (12 – 20 Jahre)

Jeden Donnerstag von 19.00 – 20.30 Uhr (ausgen. Schulferien)
Im Kirchgemeindehaus
Teenagergruppe blue sky
Beginn 19.30 Uhr (ausgen. Schulferien) 
Jugendgruppe Subway (16 – 18-Jährige) jeweils Mittwoch,  
Beginn 19.30 Uhr (ausgen. Schulferien) Programm siehe
www.jugendseen.ch

Junge Erwachsene
p2b (place to be)
Zusammen Gott erleben, lachen, diskutieren, singen, – 
das sind wir, junge Leute zwischen 19 und 25 Jahren.
Wir treffen uns einmal im Monat zu einem Gottesdienst 
für Junggebliebene (p2b_tankstell), 
zu dem alle über 16 Jahren eingeladen sind. www.p2be.ch

raphael.baumann@ref-kirche-seen.ch

Erwachsene
Fonte

Jeden Mittwoch von 8.45 – 11 Uhr im KGH

1mal monatlich, Mittwoch von 9 – 11 Uhr, Kursangebot zu

Seemer Dorfet 1./2. September

opfer/Brot für alle» Stand, wo es eine einfache asiatische Kü-
che gibt zugunsten unserer asiatischen Projekte beim ökume-

Ökumenischer Gottesdienst am Bettag
16. Sept. um 10.00 Uhr, in der reformierten Kirche Seen, der 
Gottesdienst wird mitgestaltet von

Ökumenisches Beten
jeden Donnerstag um 9.15 Uhr in der Pfarrei St. Urban

Seniorenwandergruppe
trifft sich jeden 2. + 4. Donnerstag im Monat.
Spaziergruppe trifft sich jeden 1. + 3. Mittwoch im Monat 
Treffpunkt 14.30 Bahnhof Seen
Handzettel liegen in der reformierten Kirche und im Pfarrei-
zentrum St. Urban auf

Ökumenische Gesprächsabende mit Trauernden
Wir möchten mit Ihnen ins Gespräch kommen und Anteil
nehmen an Ihrer Trauer.
Bei Interesse fragen Sie im Sekretariat nach den aktuellen
Daten.

Ökumene
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Sekretariat: Verena Schult/Gerda Wyss, 
Seenerstrasse 193, 8405 Winterthur, 
Tel. 052 235 03 80; pfarramt@sturban.ch, 
www.sturban.ch

Pfarrei St. Urban

Gottesdienste
Samstag, 17.30 Uhr
Sonntag, 09.00/10.30 Uhr

Mittwoch,  09.00 Gottesdienst

Kinderfeier 1. + 2. Klasse
17. Juni 11.00 Uhr 
Wir feiern mit Kindern der 1. + 2. Klasse im Pfarreizentrum
St.Urban

Sonnwendfeier, am 25. Juni um 19.30 Uhr

Firmung 8. Juli um 10.00 Uhr
Der regionale Generalvikar der Urschweiz, Herr Martin Kopp,

herzlich eingela den.

Aktiv im Ruhestand
Die Plattform für regsame Seniorinnen und Senioren.
3. Juli Saurer Museum Arbon
4. Sept. Schloss Lenzburg

Senioren -  Seniorinnen
Wir treffen uns zum Jassen/Spielen:
jeden Donnerstag um 14.00 Uhr im Pfarreizentrum St. Urban
Ausnahmen: Während der Sommerferien fallen die folgenden
drei Termine aus:
26.7. / 2.8. / 9.8.

Kräuterexkursion am 11. August

Agapefeier an Maria Himmelfahrt am 15. August um 9.00 Uhr

Grillieren zum Ferienende
Wir wollen die Sommerferien gemeinsam ausklingen lassen.

18. August zu 
reservieren. Ab 16.00 Uhr werden wir wieder erwartungsvoll 
am Grill stehen, miteinander schwatzen und das Beisammensein
geniessen.

Neue Gesichter sind ganz herzlich willkommen.

Pfarreitag, 26. August 

Stadt/statt» (150 Jahre Kirchgemeinde Winterthur) stehen in
diesem Jahr folgende Aktivitäten im Programm unseres Pfarrei-
tags:

16.00 Uhr Apéro und 17.00 Uhr Gottesdienstt

St. Urban Frauenbar am 31. August um 18.00Uhr

klang.

Filmbrugg Première Samstag, 8. September

Beginn: 19.00 Uhr im Pfarreizentrum

Eröffnung Erstkommunion
Am 9. September um 11.00 Uhr feiern wir den Eröffnungs-

Herzliche Einladung an alle Pfarrei-Angehörigen.

Fiire mit de Chliine 
am 15. September
Wir laden um 9.30 Uhr zum Kleinkindergottesdienst in der 
Kirche St. Urban ein. Willkommen sind Kinder im Alter von 3
bis 7 Jahren in Begleitung ihrer Eltern, Grosseltern oder eines 
anderen Erwachsenen.

Pfadi Hartmannen
Die Pfadi trifft sich jeden Samstagnachmittag beim Pfarreizent-

Auskünfte erteilen Ihnen gerne: 

Wolfsstufe /
(6-11 Jahren, gemischt)
Tina Meier / samanah@pfadihartmannen.ch 

medaja@pfadihartmannen.ch

Oase
Offener Jugendtreff St. Urban
jeden Mittwochabend 16.00 – 22.00 Uhr
(Programm von 19.00 – 21.00 Uhr)

 

Der gemeinnützige und unabhängige Verein 
Kindertagesstätte Sunneberg führt an der Hinterdorfstr. 4 
die Kita Sunneberg und an der Etzbergstr. 10 die Kita 
Etzberg. 
Kinder ab 3 Monaten bis 6 Jahre werden hier tagsüber 
liebevoll und professionell betreut. 
Die Kita Etzberg hat per sofort noch an allen 
Wochentagen freie Plätze. Die Kita Sunneberg hat ab 
August 2012 ein paar freie Plätze zu vergeben. Wir freuen 
uns, Interessierten die Kitas zu zeigen. 
 

www.kita-etzberg                www.kita-sunneberg 
info@kita-etzberg.ch         info@kita-sunneberg.ch 
052 232 45 74          052 202 55 31 
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Persönliche Beratung und Hilfe

Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt
   Lagerhausstr. 6, Tel. 052 267 56 34
Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde
   Kanzleistr. 37, Tel. 052 232 07 90 / 052 233 33 16
Sozialdienst der katholischen Pfarrei St. Urban
   Seenerstr. 193, Tel. 052 235 03 80
Zusatzleistungen zur AHV/IV
   Lagerhausstr. 6, Tel. 052 267 64 84
Wohnberatung/Anmeldung Alterszentren
   Technikumstr. 73, Tel. 052 267 55 23
Pro Senectute Kanton Zürich
   Tel. 058 451 54 00

   Tel. 052 245 02 72
Beratungspunkt Winterthur, Alltag-, Budget- und Rechtsberatungen
   Metzggasse 2, Tel. 052 212 15 89
Dargebotene Hand / tele-Hilfe
   Tel. 143
Frauen-Nottelefon W’thur, Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt    t
   Tel. 052 213 61 61
Selbsthilfe-Zentrum Region Winterthur
   Tel. 052 213 80 60
Aids-Infostelle
   Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41

Krankheit/Sucht

  Landvogt Waser-Str. 55a,

mail: spitex.seen@win.ch
Anmeldestelle für Eintritte:
Spitex Stadt Winterthur: 052 267 56 25
Pro Senectute Mahlzeitendienst, Tel. 052 269 24 25

Krankenmobilien-Magazin Samariterverein Seen

Tel. 052 233 26 80 oder 078 766 65 93

(in Ausnahmefällen auch ausserhalb dieser Zeiten)
Vereinigung zur Begleitung Schwerkranker

Kriseninterventionszentrum ipw
Bleichestr. 9, Tel. 052 224 37 00

Winterthurer Fachstelle für Alkoholprobleme

Tösstalstr. 19, Tel. 052 267 66 10
Beratungsstelle für Drogenprobleme

Tösstalstr. 53, Tel. 052 267 59 00

Kinder/Jugend/Familie

Jugendsekretariat, Jugend- und Familienberatung,
Alimentenberatung
   St. Gallerstrasse 42, Tel. 052 266 90 90

Mütter- und Väterberatung

   –  Seen, ref. Kirchgemeindehaus, Eingang Hinterdorfstrasse 
         jeden Dienstag, 14–17 Uhr, 

   Mütterberaterin: Brigitta Bucher, Tel. 052 266 90 63
   –  Iberg
       3. Dienstag des Monats, 14–16 Uhr
   –  Sennhof, Altes Schulhaus, Tösstalstrasse 366, 1. Obergeschoss 
       1. Dienstag des Monats, 14–16 Uhr
Kinderbetreuung
   Information, Tel. 052 267 59 14

Paar- und Familienberatung, Mediation
   Obertor 1, Tel. 052 213 90 40
Fachstelle OKey für Opferhilfeberatung und Kinderschutz
   St. Gallerstrasse 42, Tel. 052 266 90 09, Notfall Tel. 079 780 50 50
Pro Juventute
   Zum Hölzli 33, Tel. 052 233 59 26

Recht

Unentgeltliche Rechtsauskunft der Stadt
   Neustadtgasse 17, Di+Do 16.30 bis 19.00 Uhr, ohne Anmeldung
Rechtsberatung Gewerkschaftsbund Winterthur
   Lagerhausstr. 6, Tel. 052 213 92 62
Siehe auch unter: www.stadt-winterthur.ch/sozialfuehrer

Soziale Dienste
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Berufsberatung / Standortbestimmung / Laufbahnberatung Haben 
Sie noch keine Lehrstelle? Sind Sie unsicher bezüglich Ihrem Berufs-

-
sen aber weder was noch wie? Gerne unterstütze ich Sie auf dem Weg in
eine befriedigende Zukunft. ks consulting Karin König-Studer, Dipl. 
Psychologin IAP, 079 440 17 70, karin.koenig@ks-consulting.ch,
www.ks-consulting.ch

Triangel, Umstands- und Kinderkleiderbörse
Oberseenerstr. 31/Bacheggliweg, 8405 Seen, Telefon 052 232 16 72

www.3angel.ch

Aqua–Training für Sie und Ihn

–  trainieren Sie Ihre Kondition, Beweglichkeit und Kraft
   in sympathischer Atmosphäre (max. 12 TeilnehmerInnen)

–  Schwimmbad Michaelschule in Seen
Leitung: H. Becker, dipl. Aqua-Power Instruktorin

LICHT-BRÜCKE „Zentrum & Laden für BewusstSein“, Ober-
seenerstrasse 5, 8405 Winterthur, 076 232 80 80 Ladenöffnungs-

Samstag im Monat 10.00-12.00+13.00-16.00 Uhr. Meditation, Einzelbe-
ratungen, Kurse, Bach-Blüten für Mensch und Tier, noch mehr unter:
www.licht-brücke.ch

zum blaue Chnopf,ff Arbergstr. 11, 8405 Winterthur.

Samstag 9–15 Uhr

Schwimmschule Winterthur
-

-
nastikkurse für werdende Mütter in der Michaelschule. Sommerferien-
Schwimmkurse. Anmeldung und Information:
Tel. 052 343 39 40 oder www.schwimmkurse.ch

Klassische Massagen in Winterthur-Seen, seit über 10 Jahren: sanfter 
Ausgleich der Wirbelsäule, Erleichterung bei Ischiasbeschwerden, Ma-
nuelle Lymphdrainage gegen Stauungen, Kopfschmerzen und 
NEU: Honigmassage
Energieverteilung im Körper. Ich freue mich auf Sie: Ursula Dellen-

-
kannt, Tel. 052 233 38 85

Musikstunden in  Winterthur-Seen seit über 20 Jahren! Im Musik-
erlebnis musizieren Kinder vom 1./2. Kiga, improvisieren und experi-
mentieren mit vielen verschiedenen Instrumenten und Klängen. Im ab-
wechslungsreichen -, Xylophon- oder Ukulelen-Unterricht

kennen. Wir spielen lässige Lieder. Im Orchester Konfetti sind Kinder 
willkommen, die schon seit 2 Jahren Musikunterricht haben. Wir lernen

Tel. 052 233 25 95 oder
www.musikstunden-winterthur.ch

  

Ausdrucksmalen, Mal- und Geschichten-Werkstatt, Kanzleistr. 11,
Tel. 052 233 52 70 sowie therapeutische Begleitung und Beratung für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Psychotherapeutin und Kunstthera-
peutin GPK,  Tel. 052 233 52 70, www.ausdruckstherapie.ch 

FLURI Adrian, Buchhaltung/Steuern/Liegenschaften
Iberg-Strasse 83, 8405 Winterthur, Tel. 052 232 80 20, 079 568 25 33

BUCHHALTUNG - ABSCHLUSS - STEUERN
E. Zäch,  076 466 5432 oder  ezbuchhaltung@bluewin.ch

Elterncoaching: Kompetente Beratung in Erziehungs- und Entwick-kk
lungsfragen. 052 233 52 70, esther.meier@ausdruckstherapie.ch

Kleininserate

Lust auf einen feinen hausgemachten Kuchen, aber keine Zeit selbst 
zu backen? Neu in Seen: Frucht&Zucker bäckt für Sie! Apfelkuchen,
Schoggikuchen, Marmorkuchen... Ich freue mich auf Ihre Bestellung!
Einführungsangebot, 25% Rabatt auf die erste Kuchen-Bestellung!
www.fruchtundzucker.ch

Kaufe alles aus Gold  und Silber! Goldschmuck, Goldmünzen, Altgold, 
Golduhren (auch wenn defekt), usw, sowie Silberwaren, Bestecke usw.
mit Stempel 800 und höher, altes Silbergeld, Silbermünzen und ganze
Münzensammlungen, Briefmarken, alte Ansichtskarten, Schützenan-
denken usw. Tel. 052 343 53 31, H. Struchen 

¿Te gustaría hablar regularmente el español en un ambiente familiar? 
Nos encontramos cada semana, tomamos un café y discutimos sobre di-
versos temas. Una moderadora aporta vocabulario, hace correcciones,
ayuda donde sea necesario. ¿Te apetece participar?
La primera tarde es gratuita, nivel B2 aconsejado. sprachencafe@nieb-
las.ch ó 076 528 83 55

Systemaufstellung . Coaching . Klangschalenmassage Begleitung bei 
-

sung. Heilsame und erholsame Entspannung mit Klängen zur Aktivierung
Praxis Irene Roth, 079 437 85 75, www.perseco.ch

DINKELSPREU KISSEN: -
tionskissen, Nackenrollen, usw. Nach Mass genäht. Heather Bonomo
Tel: 052 232 04 52

-
terthur-Seen! Um Ihre musikalische Karriere voranzutreiben, benö-
tigt die Gruppe ein Probelokal
als 30m2 - wo sie 24h am Tag musizieren können. Bitte meldet euch bei
uns: 079 785 18 63 oder info@neckless.ch

Zu verkaufen Buchen-Rund Holz

Tel. 052 232 42 95

Klang - Rhythmus – Melodie als Ausdrucksform, unterstützt durch 
therapeutische Begleitung: Spielen, Improvisieren, Experimentieren mit 

Musiktherapie als nicht-verbale 
-

052 233 60 42, carla.weber@sunrise.ch

Englisch lernen. Erfahrene Englischlehrerin mit UNI-Abschluss erteilt 
Privatlektionen, einzeln und in kleinen Gruppen, auf allen Stufen und 
für alle Altersgruppen. Auch für Nachhilfe geeignet. Kostengünstig!
Telefon 077 419 50 58

    INSERATEPREISE

Version 2–spaltig

1/1 Seite 184 x 268 mm Fr.  940.–
1/2 Seite   89 x 268 mm Fr.  490.–
1/2 Seite 184 x 132 mm Fr.  490.–
1/3 Seite 184 x   86 mm Fr.  350.–
1/4 Seite   89 x 132 mm Fr.  260.–
1/4 Seite 184 x   64 mm Fr.  260.–
1/6 Seite   89 x   86 mm Fr.  180.–
1/8 Seite   89 x   64 mm Fr.  140.–
1/8 Seite 184 x   30 mm Fr.  140.–
1/16 Seite   89 x   30 mm Fr.    70.–

1 Zeile im Kleininserat  Fr.      7.–

Version 3–spaltig

1/9 Seite   58 x   86 mm Fr.  120.–
1/12 Seite   58 x   64 mm Fr.    90.–

Zuschlag für Vierfarbendruck  +  10 %
Wiederholungsrabatt pro Kalenderjahr             4 bzw. 6 %

          Insertionsschluss        Ausgabedatum

Nr. 223 22.08.12 19.09.12
Nr. 224 17.10.12 14.11.12
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Von Sommerbluseen  
bis Meerbuseen.

Shopping Seen. Alles, was das Herz begehrt.
Kanzleistrasse 23, 8405 Winterthur, www.shopping-seen.ch




